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Des Gericht wird sichheuto Nachutte; 4.CC Uhr vertagen, wa dann 
cinco coschlossene Sitzung abzuhalten. 
Herr Dr,Seidl, werden Sie jetzt den Pall Prank vortragen ? 
рр, Ло. ALFRED SEIDL PLAEDIERT: fuer den angeklag беп Dr,iions Frania 
Herr Pracsident, “eine Herren Richter. 
Der Junzcklaste Dr.Hans Frank wird in der ünklageschrift beschulcizt, scine 
Stellungen innerhalb der Partei und in Start, seinen jersochlichen Einfluss und 
seine Bezichungen zur Fuehrer dazu bonutzt zu habe 
tionelsozislis! д азе Bofoesti uns ihrer Kontrolle ueber Deutschland pefoere 
dert zu haben. Er wird ferner beschuldigt, dio in anklascp unkt 
schrift genannten Kriegsversrechen unc dio in anklasepunkt 4 cxacnnten Verbre= 
chen gezen dic Sumanitact, insbesondere Kriessverbrechen und Verbrechen gegen dic 
Verwaltung besotz ter Gobicte cenchiugt, geleitet unc an ihnen 
habcre 

Palle des angoklagten HESS laesst dio smlclages hrift jede Stub= 

dioser “eschuldi ren in tatsacchli аб Hinsicht voxisson. Auch 

Ange-l£5tca Frank cnthaclt dic An agosch-iflt "ino Derstellung 
der Einzclheiten in tatsaechlicher ?ezichung, in denen «or. tbestend dor Pesochu: 
disunsen cefunden wirde 
Wie soeutliche ucbrigeın goklagten wird dcr angeklarteo VRAK beschu. 

onb:;oziclt haben soll, 


Ängriffsriege zu planen uni zu fuchren und. in Verlaufe Ciesor hi Loro unter 


4 BER V , M 
letzun: der Kricssreseln und. Arie zsgebracuche "'erbrechen 


mnamo hat erseben, dass dor engeklagte Frank im Jchre 1928 der 


listischen Jcutschon “«rbeiterpartei 
nach dor Mnchtuchernah.e hat or sich fast nusschl licsslion 
artei unterstand ihn bis zum Johre 19.2 
rechtaist,. Nach der Ernennung Adolf Hitlers zum BHoichskenzler wurde or Bayerische 
sminister der Justiz. Noch im gleichen Jahre wurco or zur | Reichskomaissar 
Zo Gleichschaltung der Justiz ernannt. Diese auf gab 


wesen*lichen auf dio Ucberleitung der Justizverwmltungen der Locnler suf das 


4 т 


Reichs justizministeriune Sie fand mit dem Yahre 193 ihren abschiuss, liit de 





Lam 


Ucberleitunz; der Geschaefte dus Bayerischen Stantsministeriums der Justiz auf 
Aa 
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ans Reich fond auch die Tactickeit des angel:-lagten Vil. als Bayerischer Justiz» 
minister ihr Ende. Im Dezember 195 wurde er zua Reichsminister оппо Geschaefts- 
bereich ernannt. Daneben war er seit 193). Pragwident Cor von ihn selbst gegrucride~ 


ton àkadoiie fuer Deutsches Recht und Pracsident der Internatıonalen Rechtskane 


mer. lich wor or Leiter Jes Nationalsozialistischm Rechtswvchrerbundes., 


л 


Allcin schon diose „aufzachlung der ver cdenon „outer, Cio der „ngokla;te 


TRANK in Partei un! Staat innegchabt hat, laesst ohne u.ltoros cilzcmmen, dass 


"3 


Goconstonü seiner Tactigkcit fast ausschlicsslich Fragen des “echts waren. Seinc 
àulcobon beschraenkten sich im wesentlichen suf діс Durchsetzung des Funktes 19 
dos Parteiprograms, der ein ceutsches Gemcinrecht forccrtce in der Tat befassen 
Verocefientl ichungen des en | DRANK und 
sowohl vor a auch nach cer Machtuebernahne duren : 
Iochtsfrason in weitesten Sinn. 
boi seiner Vornohoun; im Zeugens tnd bekundet, dass er 
in scinen Kracften stehende getan ha га adol? Hitler an dio Macht zu 


ui Сіс Vodonkon/;een[(;e 


Partei zu verwirklichen, Was immer abor ouch von Con angela 


tung geschehen ist, cs ist offen :oschehen. Das 4icl Gcr N 


iiachtuchernahne kann mit vonigen "orten susjecruc 


dus Ty РЕ ‚Жу F. ر‎ E "m Мааа gen А . amani Tiarn iL r sis an rnc ) мА bë sen ñan 
des Deutschen Volkes von den Fesseln dos Versailler-Vertorni;cs, -osciti ung der 


А : riper 
л k 


in Folge diosos Vertro;es und der unvornuonftizon Reparationspolitvik der chenma- 


Ligen Feinde Deutschlands cntstendenen ungehcuren “rbeitslo siskcit und den anit 
verbundenen Vorfallserscheinungen auf politischen, wirvscheftlichen, soz ialen 
und moralischen Gebiet und Cie -icderherstellung der Souveracnitact des “eutschc: 
Reiches auf allen Gebieten, Die snilagevertretung konnte keinerlei Dovois dafuer 
erbringen, dass die Revision à rsaillor-Vertsrasces gegebenenfalls auch unter 
amugniüung von Fevaltnitteln und. durch einen Kricz horbeizofuchrt werden solltos 

Deutschland in den Jahren vor der Machtuevernahne politisch 
militacrisch un‘ wirtschaftlich befand und uo es sich nur darum nanleln konnte, 
lio furchtvaren Tolzen des wirtschaftlichen Zusunen. 


sicben ijillionen „arbeitslose wieder in cen “irtscheltsprozess einzuschälten, 


(d 


musste јодс cornstHafto Exvacsung ouf einen +n riflskries als gesenstandslos cre 


scheinen lasson. 
12980 
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‘Dic Bouciseufnshro hat aber auch nichts orzeben, was auf das Bestchen des von 
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Anklagevertretung in enklogepunkt anilageschrift behauptsten gemeinsaie 
ien Planes schliessen . liesse, sofern man darunter cinonlestiinton; fest u.risse- 
nen ilan zwischen einen engen glicichbleibenden Personenkre is verstcht 


Sowcit dic Beteilizung des angeklagten PRIM an diesen gancinsanen Plan in Frage 


so kann hier in Gegenteil als "rgobnis der Bevicisaufnah; und insbesonicre 


dor Pokundunzen des “eugen Dr.LAM E^S und der cigencn angaben бов angcklagten 


дА 


im »eugonstand els festgestellt angescnen werden, 
um Adolf Hitler zchoorte, Dic +] ого konnte kein cinzi- 
vorlegen, das sich mit wichti cn politischen oder nili- 


tacrischen Entscheidungen befas а boi d de ү apto PRANK beteilict 


a 


Dor Anzcklagte FRANK hat insbcsonCero sn keiner Dosprochung nit 


dio die Anklagevertrotung als besonders richtig fucr den 


Nachweis Qos von ihr behaupteten gomcinsanen Planes bezeichnet uni deren Nicdcre 


schriften sio als Eeveisstuccke USA Nr.25 bis Jl vorsclest nate 


- e > " ` e el D (x A ow E. d Se Se 
Das einzige in diese. Susmunenhang wichtige Gesetz is’ a Gesctz uobor die \lo- 
dereinfuchrung der 511 ;:310inon “Wehrpflicht vom 16.jiacız 1935. Es wurde bereits 


eusgzedrucckt, und wird noch susze drucekt werden, wit zwi Erlass dicsus Gee 


Gmucnden hierin kein Verstoss gegen den Vere 


gekommen ist und aus welchen 
saillcr Verbra: erblickt werden kann. "or +n :cklaste TUNK hat diescs Gesetz 
in seiner Eiconschoft als Reichsminister wie alle цох тол Mitglieder der Hoiohs- 
roricrunj; unterschrieben, Diescs 5 Gositz hat zum Gegenstand cic „icderherstol= 


D H 


lim: der Souveraonitact des Yeutschen “ciches, wenigstens cw nilitaorischen 


Gobict. Us wurde mit diesen Gesetz keinon onteren Ik obvas "OCH, Powohl 


< "ate. 3 ER а rA A y аа 75 Теле de ч E 
dor inhalt dicses Gesetzes ols ouch dic Umstannde, 


kommen ist, lassen keinerlei Schluss dahin zu, dass Giescs oo 


gerpinssuen suf de sinn cincs on;rif skrieges gerichteten 7 

te in den versangenen 17 Jahren crliennen mucssen, dass ein 
Volk in der seosraphischen unc zilitnerischen Lage Deutschlanis, ia Kreise der 
Voolkor nicht £; rt wird, wenn os nicht zugleich ucber от rssprechende Macht- 
mittel vorfuort. aus dieser Erkenntnis hot dic Regierung dos Coutschnen Zoichos 
dio Folgerung sozopen, nachdan vierzehn Jahre lan; vorher den Doutschen Volk 
Gleichberechti sung zwar iur wieder vers prochen, (losos V 


einscloest und nachdeii insbesöndere in Gen Johren 1955 und 193» os offenbar gowo 
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‚don war, dass d.e 4bruestungskonferenz die ihr gestellten sur Glo nicht werde 
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erfucllen koennens Im uebrigen nehio ich auch Bezug auf die Prol klomation der 


iorung an das Peuische Volk, die in Gusmmenhong nitder Verkuendung d 


cs erlässen wurde, 


yicklagten PRANK beschracnkt sich 


nehe bis zun “esinn des Krieges fast ausschliesslich auf dic Srfucllumg der iuf- 


geben, die ihm in Rahmen der Leitung der 4] koccnie fuer Deutsches Recht und des 


Netionalsozialistischen Rechtswahrerbundes crwuchsene Dic Aufr;bon der “kademie 


Deutsches Recht erzeben sich aus den Gesetz ucher dio Errichtung dieser 
äkodenie von 11.Juli 1933. Sic sollte dio Nougestaltung des deutschen Hochislo- 
lon fuer Aio Sesetzgebung 


nationalsozinlistische Programm ouf den gesanten Gobice- 


ne 
das 


Rechts voervirlichcn. Dio „kadanic з tend unter dor Sicht der Hcichs- 


i 


rinistor der Justiz und des Innern. Die „ufnaben de Alkaücuio waren gesetzvorbe- 


e 


roitonler art. Bic Gesctzrebung selbst la; ausschiics.! ich bei Cou fuor 


cerco Md oe МЕЧЕ ааа Hall ч 
clncn woebiotc Zustaondi5cn *c ichsmlnistcricne “ine ао: 


dic Funktionen der Rechtsausschucsse des Vo 


fuclion. Tatsncchlich vollzog, sich dic arbcit der 500 


in ihren zahlreichen von dem eng gesruenleten ausonucsson. Dic Fartci- 


dabei keine Bedingung fuer die ANE Akademie. Dor 


ucboivio;onco Toil der Mitclieder der akacemic bestand rctorm der 


und anroschenen Praktikern dos “ochis, kat: licdcr 


ci waren. In ucbrisen ist bekannt, dass Aie ikodemie fuer Deutsches 


Recht сило Lezichuncen zu achniichen Sinrichtungen des suslandes hatte und dass 


se "65 e 


š RS dens d ы, (ЖЕ 
zahlreiche Vertreter der auslacnäischen Rechzswissenschaft 'ortre: 


dicAnnahre voclliz aus, des 


zonic schalten haben, Dicse Tatsachen schliessen di 


Aakaconie irsondcine massgebliche Bedeutung im Rahmen dos von der anklage 


bahaupteten gemeinsarnen \lanes haette haben koennen, Das gleiche gilt fuer die 


Stollun; ces dngoklagzten Frank als Leiter des Nat ionalsoziolistischen Rechts= 


whnzoroundos е 


Р зз Se аа - e ER I T ROI OT 4 d ER ECTS, is 
Dic Binstellung adolf Hitlers zur Idee ĉes Rechtsstantes ist, solcm drrueber 


ueberhaupt noch ein éucifol bestechen konnte, durch dio “oct isaufanhue in Aice 


` 4 : ү SR ау ser 2 
вот: Irozess voclli v klar geworden. Hitler var cin Rorsluvionaer und ein Gewelte 
mensch, Er betrachtete das Recht sls hornene und als Stocrungsfalstor fuer die 


Ae 
=12982— 
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Verwirklichung seiner machtpolitischen Placne. Er hat uehrigens ucher dicse seine 
Rinstcllun; keinen Zweifel gelassen und. in einer Reihe von Reden zur “rage des 
“ochtsstaats sich ge SC stand grundsactzlich allen Roehtsuchrorn iit Vor 
behalt szoczonucber und allein schon aus diesen Grunde war os von vornchorcin ausgi 
schlossen, dass sich cin cngeres Verhaeltnis zwischen Hitler und dem Angellagten 
Bronk haetue bilden koennen. Der «ngeklagte Pronk sah scine Lobensaufgebe darin, 
die Idee dos Rochtss xs auch iu Nationalsozialistischen Reich zu ver/sirklicner 
un? vor loan dic Unabhaengigkeit des “ichters sicherzustellen. 

Dio Grundsactze hat der Angeklagte Pronk noch ih Jahre 1959 vor „usbruch des Kri 


auf dor abschlusskundschung des Tazos des Yeutschen decas 


rp ۹ D D D c ^ 
25 000 “echtswahrern in einer grossen Rede verkueridet unc. daboi 


Могай. soll verurteilt werden, der nicht Gelcscnheit hat, sich zu verteidigc 
Nicnand soll der von ihn in recht volksgonoessisch cinvencrreier ‘cise benutz 
Guster verlustig gehen, es sci denn, durch den Spruch des Richters, Dicthre, 
noit, das Leben, dor Arzeitsertrag sint solche Rechtssuctcre 
3. Jeden, der unter алкоо steht, gleichgucltig in welchen. Verfahren, muss Cio 
locrlichkcí&t sescben sein, sich einen Verteidiger zu nchuen, dex fuer ihn Recht 
ervleorun;on abzugeben vormag, Cr iuss rcohtliches erkenntnisiaoessissobjcktives 
Jenn Giese Grundsactze in cinerGencinschaft vollondet ssmrendung 
finden, denn ist goraanischo EXooatsicoal erfuclit". Ende dos 4itats 


4 


Diesc Grmisactze stellen eins dinteutige absage mn allo polizcistaat 


den dar und beinhalten zurlcich cinc cindeutige 2blchnun;: 


trationsLocere In der Tat hat abor nicht orst zu Gieser 


dic Errichtung von Konzentretionslagem ausgesi wochen. Pic De 
erceben, dass or bercits in scinor Eigenschaft cle | ovyozischor 
stigministor in Jahre 1933 gegen dns Konzentraticonslager Dachau Stcllung ceno 
or fuor dic Durchsctzun; des sogenannten Legal iteec spr 58, als 

dic Vorfolsung aller strafbaren Handlungen von eis wegen, unc such in diesen 
Lesern Кос pito und dass er darucber hinaus дзе „uflocsung des honszcntrati.onsli- 


gers Dachau fordorto, Dos letztere stcht fest aux Grunt der Sckundungen des kon, 


en Drest 


" 


anklage scheint auch in dem Satz "Recht uas Gem Volk nuctzt" cin At 


б m . 
fuer dio +cilnahue des Angeklagten tren: dem behaupteten sciacinsaucn Plan zu 
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i 


erblicken. Dieser Schluss kann nur bei einer voelliz on Verkennuns dessen gezo- 


cen werden, was der dngcklagten Pronk mit Aicsen Satz ausdrucc:on 101100, Er bc- 
D i> 


o 


deutet nichts anderes als eine Kempfansage an des individualistisch ucherspitzto 


: стт" 


Rochtsberusstseine "ie nit dem Satz "Gonoinnutz vor PZiccnnutz 


„коко 


ihr die “orderung nach einem “echt euspedrueckt werden, 


meinreehtlicne und sozialistische Tendenzen beruccksichtii Ce 


keit nichts ondercs als cine cendere отуди]. Зе топ 


lexe 


Allein schon aus diesen sachlichen Gesenstacnden heraus wacre cS uc 


* 4 d LIT ^id & r X Ms 
dass der angcklacte "rank zu deu engeren iitorbeiterkrcis un + 


Li. 2 


denheit der aufisssunj ucbor 


1 
i "I Sem dendo T 
eschoinun;; troton, Ss konnt 


cohts musst we. 


4 + А en EE 
83 chreren ЖЫЗ ЕҢ КД 1.11506 


daher nicht ucherra-"en, dass nach den 


Dr G отто 3654 Anm nrcklarte En te 1 Aneacon Nachfolrci "пу єз ГУТ) 
-. UC UCL nl1ciuuv aor ancora „wu тегис zu acseCh аспі OL OL М. واا‎ e 


^ Kei г з A E > 3 = А ^ m ser nm!» 
dern der Procsident acs 570 htshofcs Ihicrack, 


Zusammen? totsacchlichen 


; a $ 2 rn 
Jin on А wari A CR a Sg A nn HA SENAT 
dic Annahme vorlicgen, der +150 frank vaere Feilnch 


auf die Fuchrun; cincs «ngriffskricges 


Seschung von Verbrechen gegen 


epunkten Rahmen 


: А . Y T А ` x (E E = n3 ud. 
ckeit sls General;jouvernour zu. Vor? гооо werden, will ich 


strafrechtliche Voerantirortlichkeit als hit Ліса дот els vorbro- 


cklasten Crponisationen с ingchene 


Soweit dio Vorentuortlichkoit Pronks als sitoliod der Peiehsro(; стот; zu untere 


a y $ a. Ps = E dy. M. Pee Ч E 0m Tu 5 an a df Ast var ^de ^ 
suchen ist, kann ich hier in wosentlicnen 50205 nein cn Sup meine spactorun wus: 


derin 


fuchrungon in Fallo dos „ngeklagten Hess, Pin Unterschied ist lcedirl ich 


zu orblickon, dass бег engeklayte 


schaoftsboroich war, Gass ihi aber auf Grund dos ойго lasses von 27.Juli 


Eiscenschaft al: vertreter des “uchrers cinco bliche 
zustonle Dios 7 


klasten “rons nicht dio *eichszesctzgce»ung 


dass or nur nussc! 


Keichspes: 


Mit «usnohzc durch welches 
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HIT 


pflicht wicder eingefuchrt wurde, steht sein Name unter keinen der Gesetze, die 


die Aanklag 
Scicnsrocgiorung 


wer in s 


шї 


ne Handlungen zur Last ¿c 


f М л TP е ee ^4! Ki 
gesctzos oxTucllen. uchriz 


a: е еа? A "tol 11; e 1 
des ancelcLacten Hess noch Zu 


Im Anhang dor anilogeschrift у 


cies 
DO 


der 


der SS ‘chocrt und dass or 


et 2. har 
gehbt hoi 


gleiche vice 


brecherische Orcsnisation zu 


‚on 


Wacinicis der verbrecherisc 


4 


gen Desk hasss pU] 
dem “ripuna 


einer Bizen 


gt werden, 
kann icu 


machden ausfuchzun; ОП е 


a. 8 


пто. bchauptet, 


auch nicht Con 
“ruppenfuchrer der 
=. 

чегә 


"but 


erkl.eren. 


rundsotz , 


чн e SE? 
Cinch veru 


= = x Paq: C А 
*^n11z0575135 Y + 
N CLEUALONCN S TO. 


teil jeder 


Joststollun; der Schuld in је 


"n Kichicr, 
Z EN 
ufYicn Auk? ogepunk 


syralzouvorneur b 


Polens dic polnische “egicrun: 


ы 


P 
2osatzun;suinont dor Auf 


к = T E e PP 
aO DPCOC SONU 


vioder cine 


Schw 


Si; kurzen Dauer des 


Verkohrs:oscns nicht 


“т 
ке а d ME K ste 
c'eorcnovon Yorvaltun Cadzzch | 


biet des fruchoren polnischen 


ОСО cic 


588 


Ггесръзрѓї1ссо 


gecenuc 


al ` . 
umenssenlon “орі е+ 


den cinzelnen 


4 ^4 


ocn; CLC 


ezichen. 415 nach 


Lond verlas 


ner, ohne 


25ке 
поп 


с т" 


Stantes aufscteitt : 


dos fruchcron polnis 
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unterbreitet 


dic den Tatbes 


auchhicr “czu; 


Ehrenrang 


un 


“+ 


chen Natucr der 


schaft ols #eicl 


lietional- 


‚spunk-“ 


dan] 


nklag 
A д "Эс 7 d 
ena эго. 


nehsen auf 


ex ^^ z M Me 
dass dor dc 


2 x 4 1 XU m M n 
sci. Dio Eoveisaufnehne hat ergehen, da 


Genen 


cines 


діс anilorovortretung 


E RAS 2 ye pd 
vharcr estand- 


arten 


onoruc:ii 


^ E I. 
ZUTUCOHZ 


COLOUS 


" 


der Aufbau ciner 


wurde in drei 


H А AL, 4e 
mon etas 
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200000 аш: an die Sov 97 000 фа: bildeten das General couverne, оп» 


LL u. 
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wachrend der Rest in das eutsche Reich eingegliedert wurde, line Zen trat 


I 


nit dei leAucust 1951 ein. án diesen -25 wunle als neuer Disko Iech Galizien den 


G . 
eneralgouvemenent oi geschlossen, wodurch sich das General; ‚ouvermeient auf eine 


y 


ebe von ca, 150 OOO дї mit einer Einwohnerzahl von са,18 ifil 1іолеп lienschen 
Ds ka Ze SCHÉI P 5 7 - @ à 
vercrocsserte, Yicse "renzz Lenung 2odinpt fuer die Verwal vung cos “eneralssouver- 
neionts un so mehr Schwierikgicten, als die landwuirtschaftt ichen Ucberschuss;ebác 
te an dic Powjetunion iiclen, wachrend auf der anderen Seite 2,0, cine so wiche 
tize Industriestadt wie Lodz und vor allem die Kohlenfolder von Dombra an das 


“eich Колоп, 


Nach den mil itaerischen Zusasmen! uch Polens wurde zunacchst cine !ilitacrver=- 


^ 


waltung cingerichtet, діс die vier litlitacrbeg irke Ostpreussen, 1 osen, Lodz und 


Krakau umfasste und Seren 9pitze der Oberbefehlshaber Cst, Generaloberst 
4 à 


von Rundstedt stand. Per Angeklagte “rank war innerhalb dieser ilit orvorval- 


tung Oborvorualtun:;scho Gei 


Die j Alitacrverwaltung fond nit don am 26.0ktober 1939 in Kraft getretenon Ere 
lass dos Duc, zeg und “cichskanzlers ueber die Verwaltung der besctzten polni- 
schen Vobloto vo:l2,.0ltobor 1939 ihr Ende, lit diesen Erlass 
22 
г ОР А t Si^ А š 

klagte “rank zun Go lermalGouverneur fuer die besetzten polnische 
stellt, dio nicht der : Reich cincerlicde v wurden und die kurze 
dic Dozóichnunc "Generalgouvernenent" erhiol One 

"e ay at > 17 Ya: RN, 

ninDLlcx aul dio Kucrze der mir zur 'effuczun; stehenden Zeit will ich davon 
b 


aoschen, di einzelnen zu der Frage Stellung; zu nchuen, ob hei dor Verwaltung der 


unter der Dox cichnun;; General gouvermencnt zusamensctrsetcr ,iote Cos irucho-- 


H 1 H L " 1 Y B stéi et 
cn polnischen Staates die Srundsnctze anzuvcncéen waren, dio bei der “esc Gë un 


feinllicher Schictos (oecupatio bellica) zu bonchten sind ober ob hicr nicht 


viclmehr davon 2uSpcsenpgon werden wuss a 4988 nach den Unter za: ‚ des frucheren 

polnischen Staates nach доп Crundsactzen ueber dio dehellation zu vor fohron 

VAI. 

Ich komo nunmehr zu dcr Frage, wolbhe Vollmachten der апго`2 аго Fran: in sci- 
isenschaft als Generalsouvemeur hatte, Nach art,3 dos Puchrererlasses 

von 12,C!:sobor 1939 unterst-nd dor Gen nerslcouverncur unniticlbar don Puchror. 


EI ° ; ` 2 1 Smp 
Don Genera LG me us wurden nach der gleichen Be stimmung sacimtliche Noas e 


tunpszwol;jo zugowicsone -12006- 
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patscechlich hatte jedoch der Generalgouverneur bei weiten nicht die imchivoll- 
:onmenheiten wie es zunacchst erscheinen moechte s» Der fuchrererlass sclbst sah 
' 
in ärt.5 vor, dass auch der Minitcrret fer die “sichsverte idigung fuer den Bereich 


General: souvernemonts itocht setzen konnte, . 


s stand dem Beauftragten fuer denVierjahresplan zu, In Arteb 


Séi ^ ^s "es Se t = : 
Aarucber hinaus alle obersten “cichsbehoerden anorcnungen, die 


fuer dio Plenung des deutschen Lebens- und Virtschaftsraunes erforderlich waren, 
auch mit "Äirkung fuer das Generalgouvernement treffen kountene 
Ausser dicsen im Yuchrererlass von 12.0ktober 1939 vorgeschenen Sinschracniungen 
der linchtbcfugnisse des @eneralgouverneurs gab cs noch Volliachton jucnycren "Рафи: 
die nicht weniger den Grundsatz der Einheit der Verwaltung durchbrochen habene 
as gilt insbesondere fucr dic Stellun; des Foncralbevollmecchtigten fucr don år- 
beitscinsatze Ich noir hier Pozug ouf dio von der Anklage un von Cor Verteidi- 
gunk vorgelegten einschlacgigen Dokunentc, insbesondere ouf Con Ürlass des Fuehrer 
von 2L.incrz 1942 in welchen eusdruecklich bestimmt ist, dass sich die Befugnisse 
des Generalbevollmacchtigten fuor den arbeitscinsatz auch auf das Gebict des Gener 
gouvernemnents erstreckten. Die gesamte Ruestungswirtschoft in Fonsralgsuvemenent 
unterstand zunacchst dem Oberkommando der \ichruncht und wurde nach d richtung des 
Beichsiinistoriuns fuer Rucstung diesen Ministerium unterstellte Auf Grund der 
Beucisaufnahue steht weiterhin fest, Cass noch auf anderen Gebieten cer Grundsatz 
Vorwal tung weitgehend durchbrochen war, Ic: neime hier insoweit 
ngaben der Zeugen Dr.Laumers und Dr.Buchler un? ouf den Inhalt der 
von nir vorsclesten Yokumente, insbesondere auf das Dokunent USA-135. Ёз handelt 
sich dabei wa dio Richtlinien auf Yondergebdeten zu .cisun; iir,21 (Fall Barbarıs- 
sa), in welchem susdruccklich bestimmt ist, dass dor Cberbofchishaber des Hecres 
berechtist scin solito, "diojonigen lissnah:en in Goneralgouvernci ent snuordnen, 
die zur Durchfuchrung scines nilitacrischen Auftrages unc zur ' icherung Cor. 
pe notwendig sind" und in denen der Cberbefchisheber er wacchtigt 
fugnisse ouf die Heeresgruppen und. smecn ` citer zu uebertrager 
alle diese Durchbrechunsen des Grundsatzes der Einheit der 
Sondervollmachten muessen jedoch zuruecktreten vor der Soncerstsliung, Zio den 
Reichsfuchrer SS Himmler much fuer das Gebiet dos Generals ouvermencnts cinzeracum 
worden war, Auf Grund dor Dosicisaufnahne und insbesondere auf Grund. aussagen 


des Oberregicrungsrat.. үү Reichssicherheitshauptaut Dre Bilfinger steht Coste 
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dass bercits im Jahre 1939 bei Gelegenheit der Emennung ces += »cilagten Zum 
Generalzouveineur cin Gehoinor Erlass herausgegeben ого; in .clchou bestimmt 
vor, dass der Hochere Sg- und Polizeifuchrer Ost seine `; 
von Reichsfuchrer 88 wid Chef der deutschen PolizciHiimilcer ciapfangen 50110. Ebene 


so ist in don Erlass des Fuchrers und & 


eichskanzlers zur Togtigng des deutschen 
Volkstuns bestimmt, dass cer Reichsfuchrer 55 uniittel bar berechtigt sein sollte, 
dio Gesthltung neuer ücutschor SicdlLungsgebicte durch Unsicdlung Turchzufuchren. 
sc beiden Erlasse rneunten cen , Reichsfuehrer SS Hiiider Volliac 
Bestehens dcs Vonorrlpgouvernonents an dio Vorvueltun 


4 


chict vor fast unucberwindliche Schrierigkeiten stellen 4 sollte, Donn schr 


4 


bald zcicte sich, dass lie unter den Goneralzouverneur stchonic ollgereine Ver- 


waltung ueber keinc Zxckutivor;^ne in ei,entlichen Sinne verfuezte o Dalurch, 


à 


n, 


Hochoro S8- und lolizcifu sh t scine .cisungen une: Befehle unnittel- 
жүр 1. n 1 * TII $4 ^ : 1 : D r 
eichsfuchrer SS Ein! ler erhielt un. er 810} weigerte, „sungen des 
Gener2ls;öouverncurs euszufuehron, ergab sich achr bela, dass in Gencrolzouveme= 
ment in Wirklichkeit zwei herrschten, Die ‹ cd ngten Schwierig“ 
keiten mussten uso sroesscer werde als der Hochere SS- und Polizcifuchrer 
Krueger, der nicht weniger 248 J ‚ lang der un Lee 
e xe С: ^ š V e л \л ~ 7 - „bo 
lers iu чорого] пооусгпот Uo. | Vcrurltung des "en ому Tnoucnts 
Durchfuchrung izcilicher liassnahacn nicht einmal 
Es ist in staatliche: ben cine allgemein 5otconnto 
до Vervaltung ohne polizeiliche Exckutivorzane auf die Dauer nic 
hon auf nome 


muss aber vor alle . fuer dic Yervaltung bos tzter Fcbicte 
ch dann noch vor augen, dass nicht nur 
anitteL bar 
an den Hocheren SS- und Pol izcifuehrer erteilis, 3 torn Coss derucber hinaus 
auch lic “enter IiXi,1V,V un ¬ VI des "eich: sicherheitshruptarics ebenfalls 
unmittelbar Pefchle erteilten unc. zuar on den Yofdciisheber der Sicherhcitspolt- 
zci und. des SD in Zrokau, so іта поп ornossen “oennen, nit volchoa Schwicrig- 


keiten jeden Ta ic zivile Vor & pa SGonorel;ouvorncionts Zu kacmpfen hat- 


toas 
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Untor diesen Umstaenden blieb dem Generalgouverneur nichts anderes 
ucbrig, als immer wieder zu versuchen, nach Moeglichkeit irgendcine 
Torn dor Zusanionarboit mit бог Sicherheitspolizei zu erreichen, 
woul or nicht ueberhaupt den Versuch aufgeben wollte, im Gonoernaj- 
-ouvornonont cine zivilo Verwaltung aufzubauen, Und inäsr Tat ist 
dic nohr als fucnfjachrig@é “eschichte der Verwaltung des Goneralgou: 
yorsements zu cinem weseatlichen Teil nichts andercs als eine suf} 
zochlung der ununterbrochenen Kaempfe zwischen dem "onorolgcuverneu 
und der Verwaltung auf der einen Seite und der durch den Rei chsfueh 


T 


ror SS Hinunalor und dem Hoeheren Ze und Polizeifuehrer Ost verkoer- 


1 


perton Sichcrhcitspoliz einschliesslich des SD auf der anderen Se 


rs und dessen Organo auf 

der Unsiodlungone ¿ls Reichskommissar fucr die Festigun 

des deutschen Volkstuns fushrto Hinnler nit seinen Organen Unsied- 

ohne vorher nit der Vorwaltun: 
gouvernements auch nur Fuchlung zu nohmen und den Gcneralfouwernour 
zu vorstacndigone 

Dio bercits баё lic Bovioisaufnahno fostgestellten zab’.reichen Boe 
schworden dos C ‚ralgouvcoracurs bein n.iehsninistor und Chef der 
Lanners ueber die Massnahmen des Raichsfuchrers 


D 


ahoron SS- und Polizeifuehrers Ost bedingten Schwierigkei 


ton in Ger Verwaltung diesés Gebietes fuehrten in kon 1942 zu dem 


Versuch, das Verhaeltnis der Vc. itung Gnd der Polizei neu au ree 
geln, Bei rusckschauender Betrachtung kann aufgrund der Ergebnisse 
der Beweisnufnahne heute gesagt worcen, dass auch dieser Versuch vo 
Seiten Himnlers und der Sicherheitspolizei nur dazu benuetzt wurdey 
um aueh nach aussen hin die Stellung des Generslgouverneurs und sei 
ner zivilen Verwaltung zu untergrubene 


3 


Durch den Erlass dos Fuehrers vom 7, Mai 1942 wurde in neralgoue 


yornencnt ein Staatssekretariat fuer das Sicherheitswesen errichtet 


und zun sina EES Ee йер Hoehere SSe und Polizeifuehrer ernannt, 





-0013 


Noch Artikel II dieses Erlasses war der Staatssekretaer fuer das Sie 
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chorneitswosenszugleich der Vertreter des Roiehsfuohrors SS in desse 
Ei'ronsehoft als Röichskomnissar fuer dio Fostigung des deutschen Vol 
tons. Die entscheidende Bastimmung dieses Erlasses ist in don Zrtike' 
IV enthalten, worin u.a. bestimmt ist: "Der .teichs fuehrer SS und 
Chef dor deutschen Polizei kann den Stastssekretaer fuer das Sichere 
hoitssoson cuf dem Gebiet des Sicherheitswesens und der Festigung а 
deutschen Volksäuns unnittelbar Weisungen ertcilen," Ende des Zitate 
Danit wurde ausdruseklich und nun auch oeffentlich der Inhalt dos Ge 


al 


heinen Erlasses bestaetigt, der ucreits in jahre 1929 anlaesslich dc 


“vrichtung dos Generalgouvernements ergangen und in welchen eben- 
falls bostinmt wprdon war, dass der Hoehere SS=- und Polizeifuchrer 
Ost: unmittelbar scine Weisungen von den Berliner Zeutralstellen, vor 
allem aber vom Reichsfuchrer SS persocnlich bokouaon sollte, Zwar 
in Artikel V dos Fuehrererkasscs von 7, Mai 1942 vorgesehen, dass be 
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Gencralgouverneur und den 
Rrichsfuchrer SS und Chef der deutschen Polizei die Entscheidung des 


Fuchrers und Chef der Reic sanzlei einzuholen Sel e 


Der Chof der Reichskanzlei Dr, “anners wurde vor diesen Gericht auch 


D 


in dieser Trage als Zuse vernommen, Zr .at bekundet, dass, soweit 
эв ihn ueberhaupt moeglich war, den Fuchrer nit diesen Fragen zu We- 
dieser zrundsaetzlich innder die suffassung Himlers gebil- 
Dies kann nicht ueberrnschen, wenn man sich die Stellung 
Hiunlors im deutschen Regierung: ystem, vor allem waehrend der deut. 
schen Kriegsjahre, vor augen haelt, Danit war dem Angeklagten Frank 
euch jede “ocglichkeit genommen, in irgendeiner Form auf die Massna) 
nen Hinnlers und des Hooheron SS- und Polizeifuehrers Ost Einfluss: 
zu nenene 
Aufgrund des Artikel I Absatz 3 des Fuehrorerhasses von 7, Mai 1942 
musste cor Geschseftsbercich dos Staatssekrotaers fuer das Sicher- 
heitswesen nou festgelegt wcráone Sowohl der Hochero SS= und Polize 
fuohror und hinter inu stehend der Reichsfuehrer SS versuchten im Zi 
sanmenhang mit der Nouoränung des Geschacftsbereichs dos Staatssckre 


das Sichsrheitswesen soviel wie moeglich in ihre Zustaen- 
1.2990 = 
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-digkeit zu bekommen, wachrand umgekehrt selbstverstaonälich dor Ge- 
neralgouverneur im Interesse dcr Aufrcchterhaltung oinor cinigermas 
зіп &cordnoton Vorwaltung bostrobt war, wonigstons bestimmte Gobio- 
to dor Orduungspolizoi und dcr  Vorwaltungspolizoi zu bolonnon, Aus 
dioson Kaonpfen ist cináoutig dio Polizei als Siogor hervorgegangen 
An Se Juni 1942 mussto sich dor Yoneralgouvorneur boroit orklacron, 


i: ci ei Erlass порог dio Ucborvoisung von Düonstgesohaofton auf de 


Stectssekrotnor fuer das Sicherheitswesen saemtliche Sachgebiete de 


H 


Sicherheitspolizei und der Ordnungspolizei auf diesen Staatssekre- 
taer zu uchertragene Ich habe im Beweisverfahren als Beweisstueck 
Frank Nre 4 diesen Erlass mit :.inon Anlagen А und В dem Gericht vc 
golegt. Die beiden „anlagen enthalten alle Sachgsbiote der Ordnungs- 
und Sicherheitspolizei, dio es in doutschen rolizeiwesen ueberhaupt 
gepebon hate In der silage A, die die Sachgebiete dor Codnungspoli- 
zei witasst, wurden in 26 Ziffern aber nicht nur ordnungspolizeili- 
che Sachgebiete auf den Staatssoxretaer fuer das Sicherheitswesen 
uebertengen, sondern darueber hinaus auch das gesamte Gebiet der sc 
genannten Vorwaltungspolizeie Ich ө rwachne als oeiaes von zahlreiche 
Boispiolen nur dio Ziffer 18, n.o welcher sacntliche Angelogenhei te 
auf dom Gebiet dor Freisuobcrwachung der Ordnungspolizei und damit 
dem Hocheren SS- und Polizeifuehrer uebortragen wurden, Was fuer di 
Ordnungspolizei gilt, trifft in noch losheren Masse fuor dio Sachge 
bioto dor Sichorheitspolizei zu, Eine acndsrung &gogonuebor dem fruc 
heron Zustand ist insofern nicht cingetroten, als dio gesamte poli- 
tische Polizei und die Krininalnolizei der Politische Ncohriohton- 
2ionst, die Judenangolszonheiten und aehnliche Zustaendigkeiton der 
Hoohoron SS- und Pelizeifuchrer unterstellt wurden. Diese „ufgabe 
erfuellte er als Leiter der Sicherheitspolizei unà des Sicherhoits- 
dienstes vocllig unabhaenzig von der allgemeinen Vorwaltung des Ge- 
nerc.lgouvernoments schon aufgrund des Geh, Erlüsses aus dem Jahre 


C 4 


1959. Auch darueber hinaus sini den Staatssekrotaer fuor das Sich: 


hoitsvoscn auch S«chgcbieto uebertragen worden, die mit den -afgabe 


dor Sicherheitspolizsi nur in © cr entfernten Zusammenhang stohen; 
gesante Foiertagsrecht und achnliches, Von nicht unerhobli- 
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chor Bedeutung sind die beiden letzten Ziffern in den ¿nlagen A und 
B, in denen ausdruecklich vorgeschen ist, dass di Vertretung des 
Generalgouve rnenents = nicht ctwa des Gouverneurs = boi Bosprochun- 
gen und Sitzungen, hanentlich bei den Ruichszentralbchoerdcn auf al 
len Cabieten der Ordnungsæ und Sicherheitspolizci bein Hoeheren SS= 
und Polizeifuchrer liegen sollte, Danit war endgueltig jede Zustaer 
divkeit des Generalgouverneurs auch auf den an sich unbedeutenden 
Gebieten cer Verwaltungspolizei auf die Organo des Reichsfuehrers S 
Himmler uebergegangen und die Verwaltung des Generalgouvernenents 
danit auch der letzten Rest einer eigenen Exekutive beraubt, 

Nur bei Beruecksichtiguag dieser Tatsachen und der Entwicklung des 
Vorhaeltnisses zwischen Verwaltung und Polizei in Gonera)gouverne- 
ment kc nn eine auch nur einigsr.iassen zutreffende Beurteilung desse 
erfolgen, wos sich in Yeneralgo vernement ereignete und das zun Te} 
den Gerenstand der \nklage in diesem Verfahren bildet, 

Meine Horren Richter. Die von der anklage gegen don 54ngeklacten Dre 
Frank erhobenen Bcschuldicungen werden in wesentlichen durch Zitate 
aus dem Tagebuch des anseklagten zu beweisen versucht, Hierzu ist 
grundsnetzlich folgendes zu sagen: 

Dieses Tagebuch wurden von dez sngeklagten Frank nicht pergoenlich 
gefuehrt, sondern von Stenogrcphen verfasst, Cie bei den Regierungs 
sitzungen und anderen Besprechungen des Genoralgouvorneurs zuzegen 


waren. Es unfasst in 42 Baendon nicht weniger als 10 000 bis 12 990 


Schreibnaschinenseiten, Die Zintragungen erfolgten von einer ei1zi= 


D 


( 


gen Ausnahne abgesehen, nicht aufgrund des Zitats dos ingeklagten, 

soncCorn in Form von Nie schri n d Stenographene Zum grossen 
Teil = und das ergibt sich aus dem Tasebuch selbst = haben die Vere 
fasser dieses Tagebuchos nicht "ie einzelnen Reden und Acusserungen 
woertlich niedcrgelest, sondern mit eigenen Worten zusannongefasste 
Eintragungen in Tagebuch wurden von dem #ngeklagten nicht nach“ 
1 und < wiederum von siner einzigen Ausnahme ebgesehen = auch 

richt unterschrieben. Dio in verschiedenen Baendendes Tagebuches 
eingeheftoton „nwosenheitslisten = sie sind nur in den Paonden uebc 
die Xesierungssitzungen enthalten = vermoegen cbnen Bestaetiguigse 
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vernerk ueber die Richtig ‚keit nic cht zu ersetzen, 25 Steht Verner, 
aufgrund der Beweisaufnahme, fest, dass sehr viele Einti"gungen in 
agcbuch nicht c uf grund eigener Wahrnehmungen zustande gekonnen 
sind, sondern dadurch, dass die Verfasser des Tagebuches sich nach- 
troerlioh von den Teilnchnern einer Rogierungssitzung oder einer an 
deren Konferenz den wesentlichen Inhalt der Besprechungen berichten 
liessen und dann nit eigenen Wo.ien ir Tagebuch zum susdruck brach- 
tone 
Daruobor hinaus kann bei einer i.rchsicht des Tagebuches 
gestellt werden, dass dies#intragunger. nicht vollstaen 
nele 
zwinger zu dem Schluss, dass der materielle Be 
weiswert dies Tasebuches nichu ueberschaetazt werden der$é рог Bee 
‘ebuches steht auf keinen Fall in cinem Vorhaelt 
Beweiswert von Eintragungen, die von der in Frage kommer 
ror ont wurdone 
erscheint mir aber vor allen folgendes zu soin; Dor In- 
rkunde hat nur insoweit materiellen Peveiswert, als di. 
ihrer Gosantheit dor Beurteilung unterzogen wird, Das Te 
gebuch des Angeklagten Frank ist mit seinen 10 = 12 000 Soiton cine 
einheitliche Urk ES geht n'^ht an, einzelne Hintra; zungen fuer 
allcin zun stand des Beweisverfahrens zu machen, ohne den 
Zussrnnonhang herzustellen, in welchen die Eintragungen zum Teil nur 


verstanden werden Koennen. JS ht aber vor allen nicht an und ver- 


stoesst Segen die Grundsaetze jeder Powoisfuehrung, 


heitlichon Vorgang, wie ihn Zel cine lange Rede darstellt, nur oir 
Sactze gun Gegenstand des Beweisverfährens zu ncohon, Ich hai. 
kumentenbuch Nr, II cinige derartige Beispiclo aufscfuehrt unc 

өппө darauf Bozuge 
Ulo der angeklagte Frank іл “cugenstand nit Recht selbst betont hat 
stellt das Tancbuch ein oinhoitliches Ganzes dar und kann Auch nur 
Gesamtheit als Boweisnaterial Gegenstand des Beweisverfah 
rens sein, Ich habe das mehr als 10.000 Sciten umfassende Tagebuch 


urchselescn und kann o auffassung nur bostaetigen, Dios war 


» 2903 
mi ei “رر‎ 
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er Grund, warun ich nicht etwa einzelne Eintragungen zun Gege! 
ie gemacht habe, sondern das pesanto LL abuche 
“on. ich selbst in Beweisverfahren einzelne Tintrazungen des Tago- 
buches verlesen habe und wenn ich im Hahn aor gegenwä rtigen Dare 
stellung noch cinige Zitate sus aboson Tagsbuch gegen werde, dann 
kann obenso wie don auszuegen, Cie die Anklage vorgelegt hat, selb: 
vorst5onülieh auch diesen Zitaten ein Doweiswert nur in Rahnen des 
ganzen Tagebuches zuerkannt worcone 
hufgruná der Bewci saufnahne kann ferner folgendes als fostgestellt 
Wie sich aus don Tagebuechern und 
Bokundungen Cor Zeugen Bienen, Bocpple und Moidingsr ergibt, 
monk in seiner Tizonschait als Goneralcouverneu. 
an einen Tag. oft zwei oder Arei Redon ays den Stegreif 
Die von der anklage vorgelegten 20320070 aus den Tagebuch sind zun 
groossten Teil cinzolno S otze "us solchen aC Beruecksichtigt 
nan nun das Tenperane des Angeklagten und soine N igung zu gespit 
ton Forzuliorungon, so ist auch das г. oin Grund, der den Poweise 
mabebuchauszusge horabsetzen geei.gnot iste Ind tatsaech. 
finden sich bole Tagebuchcintragunjen, d in offenen 
spruch stchen zu den Tintraguigen uobor den G shen Geganstand, 
kurz vorher odor wenig spaeter orfolgt sinde 
Eoi don violon Roden, 
nicht aussor Bei: obt bleiben und auch 


c] 


Boweisaufnahue als festgestellt Angeschon worden, lS 


fenor Verfechter der Idco des Re sgtaat und dor Unabhuongigskoit 


»Mlehtors konnte cs nicht igblbibo: ass ‹ .nceklagte Frank 


“op hoohoroz Masse in einen з harfon обой: z zu den RHoprae- 


Do ко М 


Systonuns des Polizei ates gericta wie es in Lau 
mehr in Erst nung getreten ist und zwar sowohl ins 
halb des Reichsgebiotes als auch in den bosctxton Gcbicten. Die 
pracsentanten dieses Polizcistaates warcn aber dor Reichsfuchrer 
‚ler und fuer das Gebiet dos Generalgouvernenents cor Hochore 
Polizeifuohror Ost und hior vor allen wicder dcr SS-Obere 


nfushrergrumenfuchrer und General der Polizei Krüesor, Das 





ш аша -M -08-7 0 Woolfol = Broun NN 
H0396 


-0018 
. Vorhaoltnis zwischen den .ngoklagten Frank auf der сілеп Scito und 
con Roichszuchrer SS Hinuler und dessen Vertreter Obergrup>Denfuchre 
Kruceer auf dor anderen Seite war schon boi Errichtung des Gonoral- 
£ouvernoaonts denkbar schlecht, Es musste noch mehr leiden, als die 


p 


Verschiedenheit der su2fcssungen ueber die »ufgaben dcr Polizei in- 


ior offoner zutage tratound der angeklagto Frank gezwungen war, 
con der Gewrltmassnahnen der Sichcrheitspolizei ynd des SD sich 


ner wieder und immer scheerfer mit Beschwerden an den Chef dor 


Roie^skonzlei Dr. “anners und an den Fuehrer selbst zu wenden, 


Wie ich bersits eingangs zusgefujhrt habe, blieb auf der anacren Se 
te Gen Generalgcouvsrneum infolge des Fehlons einer eigenen Exokuti- 
vo nichts anderes ucbriz, als immer wieder den Versuch zu machen, 

dic aufgaben der allgemeinen Verwaltung und dio cer Polizei zu koe 


V 


ordinioron, um ueberhaupt noch cine ' orwaltungstaetigkoit durch fuel 


ron zu koennen. Diese Absichten bedingten aber selbstverstaondlich 
wenicstons nach aussen hin ein gewisses Eingehen suf die allgemeine 
Einstellung der Sicherheitspolizei und vor allen dos Hoshoren SS= 
het abor dio Beweisaufnah- 
пе weiterhin ergeben, Gass dio zwischen dem Generclopuverneur und 
den HWocheren SS- und Polizcifuehrer bestehende Spannung oft oin Auc 
nass erreichte, dass scr „ngcklagte Prank sich bedroht fuchlen nus: 
to und uu mit don Worten des Zcuzen Dre Buehler zu sprechen, er 
nicht mehr frei und Herr seiner eigenen Entschliessungen war, 
In dcr Tat sind die ?ekunäungen des Zeugen von dem BacheZelewsky 1 
und Ges Zeugen Dr. Albrecht in diesem Punkt voellig eindeutig. Mit 
Rscht hat daher der Zeuge Dre Buehler auch darauf hingewiesen, das? 
der Angeklagte Frank sich inner dann in besonders scharfon Aousses 
rungen erging, wenn der "Hoehero SS- und Polizeifuehrer pder der Bee 
fohlsheber der Sicherheitspolizei und ces SD an den Besprechungen 
toilnahnen und dass seine susfuehrungen in einem durchaus адейи 
Ton gehalten waren, wenn er nur vom den Maennern der Verwaltung 
sprach. Eine auch nur flucchtige Durchsicht des Tagebuches bcstae- 


tirt dies auch, Alle diose Unstaende worden bei der Beurtcilung der 


n Pewoiswertes dog Turebuches des angekla/ ien Frank mit 
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zu breucksichtigen scine Dabei 8011 aueh niehé unerwaohnt bleiben, 


dcge diese Tagebuccher das Einzize waren, was Franki von seinem pore 

sopnlichen Eigentum aus der Burg in Krakau retten konntes Er at 

saentliche Tagcbuecher boi seiner Fostnahno den ihn vorhaftondon Of- 
on ucborgobone Es waere fuor ihn oin leichtes gowoscn, dio so 

Tagsbuscher zu vernichtcne 

Mcino Herren Richtor 

Ich колло nunmehr zu don einzolnen gegen don Augcklagten orhobonon 

icungon und zu ihrer rechtlichen Wucrdigunge Dor Angcklagte 

Frank wird beschuldigt, Kriegsv orbpcohon und Verbrochen gogon die Hi 

nanitact bei Vorwaltun besctzter Gc biete genehmigt und an ihnen te) 

honoruon zu haben 

Das geltende Rucht geht cruandsuotzlioh davon Gus, аль; cubjekt dos 

Voclkorrcehts nur dor souveracne at aicht abor dor Zinzolnonsch, 


iste Eino voclkerrechtliche Vorpfliohtung eines EBinzolnenscehon wue: 


de nur dann vorlicgon, wonn cas Voolkorrocht solbst oinon Tatbostan 


m 
J 


mit oinor Unrechtsfolge vorknuopfon und anordnon wuordo, dass dioso 
Normon unmittelbar auf den von iinom Menschen gosotzten Tatbestand 
anzuwenden sind. Erst üadurch wuort adic Einzelpersonen, die nach 


goltendom Recht nur den stantlich trafrscht unterworfen sind, au. 


nahnsweise unmittelbar durch das Vcolkorrecht solbst verpflichtet 


Tz Abweichung Vv: dieser Regel laesst das geltende Voolkerrecht nur 


1. + A e A 


ahaswoise 2 dc oin Sto einen in seine-Gewaltzcfo]lenen an 
св Feindes bbestrafen kann, wenn or sich vor der Gofang 
einer Verletzung des Kriegsrochtos schuldig gemacht hat, Eine 
rafung ist abor auch hicr ausgeschlossen, wenn ul Tat nicht 
enen Antrib begangen wurde, 
ordon kann. In ucbrigen sind dor Begriff 

scine Bostandmerknale spwohl in der Rcohtsspi 

chung als auch in dor Literatur aeusserst unstrittene 
Auch die Haagor Landkriogsordnu", dio als Anlase zu dom IVe 4bkone 


fond die Gesetze und Gsbracuche des .andkrieses cine Kodi 
1 à 


^ 


non botrel 


fiketion oinzolnor Matorien des Kriogsrechtes bringon sollto, onte 
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koino Tatbestacnde, Cio als Grundlage fuor cine strafrcchtlich 
aftur von Einzelpersonen hsrangezogen wer en koenntcne I”. artikel 
5 dieses «.bkorimens ist vielmehr cuscnuecklich bostirn dass nicht 


< 


Zinzelporsonnn, sondern der Staat, welcher сіе Bestiünunsen der Orde 


nung; verletzt, gezcbenenfalls zun Schsdonersatz verpflichtet und auc 
fuor colle Hendlungen verantwortlich sei, Cie von den zu seinor bewa. 
noton Nacht ehoerencen Personen begangen werdcne 
‘brizen ist zu cer Haager Landkriegspra nung ous cen Achre 1907 
zu sagen? 
on Gruncsaetze beruhen ouf den Erfchrungen de 
hrhundertse Dicse Kriege beschracnken sich in wee 
Sentlichon си? die unnittolb-r deran beteilicten bewaffneten Streit- 
krreftes 
erste Weltkrieg hat die Ваһпоп verlassen und zwar 
Hinblick uf lie ri cunlichs ..usdehnuns Cor kriecorisoehe 
„useintndersetzungen. Dor Krieg wurde vielnehr zu einen Vernichtung: 
n Voelker; bei cen kede Kriegspartei ihr gesamtes 
Kriocspotentiol und ihre ssemtlichen materiellen unt inmate 
Kracfte einsctate. Der zw jo Weltkrieg musste in Hinblick 


MM 


Vervollkomnnung б Krieczstoohni* cen in ce imager "andkriczscorde 


fuer Cie Kriessfushrung vorge enen Баплоп vollonds sprengen; 


Ars kann durch den „ugenschein bewiesc Nerden: Der heutige Zue 


D 


zuropas zeigt es, Haclt n sich dann noch alleen, Gass ale 
Deutschland infolge von Filicgerangriffon r nt nur fast 
en Teil zerstoert wurden, dass dabei erheblich 
lion Menschen der Zivilbovoolkerun; ihr Leben cine 


oinon einzigen Gfossancriff auf die Stadt 


D 


Dresden 300 000 Menschen ihr Leben vorloron hoboh, Gann wird man ere 


sson koonne eass Cie in ior Haager Yandkriegsorinuns niedergeles 


fx М 


\czoln jedenfalls auf weiten Gebieten des Kriegsrechts kein zu- 


troffonücr Ausdruck mehr sein koennen fuor die in Kriege zu boaohtei 


dh 


sn Genee und Gebracuche, Sollte daruebor aber noch irgendein Zwei 


'iose sicher behoben durch dio Folgen der 


gleich пас! 
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ten und Euncerttausende von Menschen toeten, 
Unter dieson Unstaenten koennen die Bestimmungen der Haager Land» 


»sordnung auch nicht im ucbertragenen Sinn und in entsprechender 


kric 


Anwendung Zur Bekruendung einer porscenlichon strafrechtlichen Vere 


antwortlichkcit herangezogen wercene 


Boi dioser sachlagse muss os als nusgeschlbssen angeschen wercen, die 
Tatbostandsnerknale des sogenannten Kriegsverbrechens allgenein und 
: zu bostinnene Im Hinblick darauf, dass auch Artikkl 6 des 
Statuts fuer das Internationale Militaertribunal nur eine boispiol- 
hatte „ufzaohlung geben will, kaun die Frage, ob in“ einen bestinnte 
Verhalten dor Tatbosband eines Kriegsverbrechens zu erblicken ist 
oder nicht, nur von Fall zu Fell beantwortet werden und auch hier 
nur untor Beruccksichtigung aller UnstacndGe 
In Bien dor Bewoisfuehrung fior iio porsoonliocho Vorantwortlich- 
keit Jos. Angeklagten Frak hat dio Anklagevertrotung als Beweisstue 
US, 609 (864 PS) cine Nicderschrift ücbor die Bosprechung des Fuehe: 
rers rit den Chef des Oborkommandos dor Wehrnacht ueber die keunfti- 
go Gestaltung der polnischen Ver! .eltnisse zu Deutschland vorgelegte 
Besprechung hat an 17, Oktober 1939 stattgefunden, Es wird Dës 
hauptet, cass allein schin diosos Protokoll, in wolchen die Vorwale 
tunzsziolo des Angeklagten Frank in Generalgouvernenent niedergelegt 
sollen, einen nit den Gesetzen der Kriegsfuehrung und der Mensc 
lichkeit in Gecensatz stehenden Plan ocer Yerschwoerung darstelle. 
Diese Schlussfolgerung ist, jedenfalls soweit dcr Angeklagte Frank 
cht konnt, nicht zulaessige Die Anklagevertretung konnte 
М chweis erbringen, da dem Auseklagten Frank von Fuehrer 
buftrag erteilt worden waere, der in Ucbereinstinnuns stand nit 
in dieser- Bogprechung geforderten Verwaltungszielens Dies cre 
hoint auch deshalb sehr unwahrscheinlich, weil dic in dieser Dest: 


chung cufgestellten Richtlinien sich in dar Hauptsache auf Massnahe 


> 


non bezosen, die nicht von der allgemeinen Vorwaltung, sondern nur 
von dor Sichorheitspolizei, den 4chorhoitsdienst und don uebrigen 
organen und Aentorn des Roichsfuchrors SS Hinnmler durchgefuehrt were 
den konnten, Es ist in diesen Zusammenhang vor allen auf die Volle 
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hinzuweisen, die dem Roichsfuchrer SS Bi op schon 


11 juli e М = US = LL Braun , 


anprechung in seiner Bigenschaft als Reichskumni 
'ecutsehon Volkstuns erteilt worden worehs Tatsrechlich ist 


Urkunde 054-609 2: Schluss verwicsen suf einen an Hinnler 


erteilten ;uftrage Im Hinblick «с det. dass der Angeklagte Frank bee 


| 


reits Mitte September 1939 in einer sehr kurzen Besprechung von Hite 


ed den suftrag bekommen hatte, als Obcrverwaltungschcf EG 
ialtung der besetzten polnischen Gebiete zu uebernehuion unc 
lange Zeit nicht mehr geschen hot, nuss nit Sicher 
en werden, Cass die in ccr Besprechung 27 ischon Hitler 
nüos der Wehraccht aufsestellton 


4 


гу, Air 
Reich si 


sane vorfuegtoe, 


Wollen wir jotzt untorbrechen ? 


( 10 Minuten Pause) 
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Urkund 


einem Offizier nie 


zwischen 


tonrechhlichen Ausschuss dor Akad 
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vi elen 
ALL UA 
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Dokumsnt, auf das сіе inklacevertrgetung Bezug 


h ebenfalis die Strafbarkeit 


ist USi-3c:0isstueck Nr. 297 (EC 343-16), G 


cine Besprechung, die der Anreklaste Frank am 


‘habt haben soll. Der .ngeklarte 


dass er derartize occ 


remacht habe, 


Tergleich cer Daten, dass diese Unterredunz, 


soll. in keinem Zusamnenhanz stehen kann mit лө! 


em Fuchrer und dem Chef des Oberkommandos 


Okt 


at 
K ادا‎ 


sva 


ober 1939 stattrefunden hat, zeitlich 


sfuehrun, deren Gopenstand 


4^ 


g wurde ein Dokument unter le 


Donkschrift mit der Bezeichnung 


polit 


ік nach volkspolitischen Gesichtspunkten," 


e der juristische Teil als Vorlage 


mie fuer Deutsches 


ann im Rahmen der porsoonlichen Verantwortlichkeit 


bovoiserhcbliche Bedeutung zukommen, Er hat bei 


erklaert, zu dieser Arbeit keinen Auftrag ert 


zu kennen, Darueber hinaus duerfte dieser 


Prozesses ucborhaupt kein materieller Beweiswer 


u 


air 


rennen, noch ‹ 


iach ganzen Inh 


Lem 


Dokument zu 


rotoerson, Als Fundort wurde cas 


'hlich aber gibt es seit viclen Jahrzehnten 


ie 
"© 


als Bewoiswert dieser Urkunde als mindestens 


zeno 


3. Oktober 19 


auch wenn 


Da oie ex E E Zë 
Rechts SES vas. ul 


fuer di 


Recht i 


vu 


SEN 
alt 
handeln, soncc 


Justizminist 


so Umstaende lassen den materiellen 


ase 
sc n 
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ensi v and D‏ ت 
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Tr 


Frank hat bei sein: 


4usfueh- 


Im uebrigen ergibt sich 
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n inhalt 


erfolgt 


snc 


leute 


cinom Yermerk 


ın nationali- 


liencne "icsem 
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sein mar von Nioderschriften порог Rosprochunrc: 


anlaesslich dor Errichtung des Gonoralgouvcrnonconts stattce= 


des Verhaltens dos Änsckla;ten Frank ist nicht so sehr von 
^odeutung, was Hitler, was or sclbst odor andere Personen boi die- 
Colceenheit gesagt haben, son lern welche Politik der ..nscklaste 
-orenucbor dem polnischen und ukrainischen Volk betrieben hat 
kann nun kein Zusifel mocplich sein uni zwar auf Grund dos 
noweissufnahmo, insbesondere aber duf Grund dor Tintrazunze 
Tazcbuch dcs „ngeklagten selbst, sass or alle auf eine Germanisicrun; 
richteten Tendenzen und iassnahmen ablehnte. jus den von mir den 
electon Togebuchauszusgen er-ibt sich das mit aller Deutlichkeite So orklac 
sollunrsleitersitzung am 8. Macrz 1910, also vor “оп 
verschiedenen Hauptabtcilungen sc sine Richtlinien 
| hatten, folsendes Zitat: 
mir aufrescben worden, das Gencralgouverncnent 
non Volkes zu betrachten, Demnach ist keine 
ormonisiorung moerlich, Ich Divte o. mon emberi ron^stons auf 
ı wollen; 1 һо Sio auch, bei den Distrikten 
Kreishauptmannschaften darauf hinzuweisen, dass dieser S1cnorun” des rolnir 
,ronLebens nicht in rowmnlttaetiger "eiso onto onschreten wird 
hicr domach vom Puehror in gewissen Sims dic treuhaenderische Piloge 
polnischen Volkstums ucbernonmen eee! Endo dos Zitatse 
schon diese Erklacrung 11055 mit Sicherheit den Schluss zu, dass 
Dokument USA 609 ( 86h, = PS) in der PBesprochun; zwischen Hitler und de 


Chef das OKT am l7. Oktober 1939 auf-'estollton Richtlinien unnocglich zum 


Gorenstand dos dem Angeklagten Frank erteilten Auftrages gemacht worcen seli 


sosemten Tactigke t des Hoeherer 
‚ciner Lirnannung an, kann violmchr mit Sicherheit 
Milor die in der Rosprechung mit dem Chef des 
neichsfuehrer SS Himmler er teilt ! wenn 
sinde 
"op gleichen Linie bewe + sich cin Tarebucheintrag vom 19. Februar 190, ir 
volehen sich der Angeklagte Prank fuer dio Bildung eines polnischen ` 
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spricht, 


orm hat dor Anrcklagt 


linien in der allgemeinen Verwaltung auf 


am 25. Februar 1910 vc: ndct, Der 


encralrouvernement unfasst 


mir in Berlin von 


cinceschacrft, í 


334 
diesos Lan 


cher oder u ı\terdrue 


T 
T ^n nM 
sırchen 


Ke 
elt bestch 


cnn Aen 
soccnan Da 


en Daencmar 


heer zum Angriff 


HIHI 
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icht- 


einer Ärbeitstarung dos Distrikt Radom 


so dabei unter an 


"a C з үл 7 


rer und vom Genc arschal 


woertlichz 


evraltherrscher, Unscr 


en und Dkrainern үк 


^14 een 
sserordartlichen 


lrg nry 


LAL c 
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"idorstandsbewogun im Hinblick auf die allgemeine politischeiund militacrische 
dass nunmehr die Zeit zum Losschlaren gckomnen sei, Dicse “Tiderstanfsbee 


wegung yar umso sefaehrlicher, als in ihr versprengte und nicht unerhcebiäshe 


Reste des frucheren polnischen Heeres sich betaetigten, und aus ciner grossen 


An anl von Eintragungen aus dem Tagebuch des Angeklagten Frank ergibt sich, dase 
lieser Zeit von Tag zu Tag verschlechterte, So lau- 


tet eins Eintragung vom 16, Mai 1910 wie folgt, 


"eee die allconoino Krierslage zwingt zu ernstester Betrachtung der inneren 
icherheitslage des Gencralgouvermements,. ¿us einer Fuelle von .nzeichen und 
Handlunsen kann man don Schluss ziehen, dass cine grossorganisiorte “iderstands- 
wolle der Polon im Lande vorhanden ist un? man unmittelbar vor dem J\usbruch 
Croossoror covaltsamor Ereimisse steht, Tausende von Polen sind bereits in Ge- 
hoimzirkoln zusamionz;.fasst, bowaffnot und werden in der aufruchrerischen Form 
voronlasst, Gewalttactickeiten aller ¿rt zu beschen." Ende dos Zitatse 
In Hinblick suf diese bedrohliche Gesamblage wurde, und auch das 
dem Tagebuch, vom Fuchrer selbst der Befehl erteilt, zur Jufre 
haltung dor ooffontlichen Sichcrheit alle Massnahmen zur Nicdorschlarung des 
vorstchenden Aufstandes durchzufuchren, Dioscor Auftrag war uobor Himmler den 
Hoohsren SS ~ und Polizeifuehrsr erteilt worden, Die Verwaltung dos Goni;ral- 
‘ouverenomemtshatte damit zunacchst nichts zu tun, Sie schaltete sich cin, um 
nach Moeclichkeit CGownltmassnahmen dor Sicherheitspölizei und des SD zu vorhinc 
und unter allen Umstaonden zu erreichen, dass Unschuldige dabei nicht um Le- 
ben kamen. Auf Grund der Angaben der \nreklagten Frank und Seyss-Inquart im 
Zeusenstand, und der Bekundungen des Zeugen Dr, Buehler, kann 
anzesehen werden, dass die Anstrencunsen der Verwaltung des Gcnoralvouvornem ent 
insefern waren, als alle von dieser ausserorde ichen Aktion crfasston Mit- 
"derstandsbowegung auf Grund einer im Jahre 1939 erlassenen 
Standcorichtsvorfohren unterzogen wurden, und 
ieser Standgerichte vor ihrer Vollstreckung einem zu 
Cnodenausschuss vorgelegt wurden; der іл zahlreichen T 
dcs Urteils verfuerte, Der Vorsitzende dieses Gnadcnauss 
seiner lirnennung zum Reichskomissar fuer die Niederlande der jncoklagt 
vss-Inquart, "ie sich aus seinen Aussagen ergibt, wurden nicht wenicer 
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den Standrerichten auscosprochenon Todesstrafen im Gnaden- 
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mssororec anlanıt, Bezug auf die Zouccnauss 


s Taaa 4 
colesenen „uszuere Aus ‹ Tazebırh 
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stuns, Himmler, unterstu 
remacht zu haben, T 
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unreiwueren Gefahren hinzuicisen, 
im Hinblick darauf entstohc: 
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t, und dass kuenftig ` 
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Sie anfangen; 
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SEIDEL? Gut, Herr Praesident, 


Frank wird ferner 


"Ton 


und der Gesetze der Humonitaet ein 


“ESO e 
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nat, auch zur St 


Generals 


Y 


Zusamnenha: 


shen alies 


shreibmaschinenseit 


ann 
ercer 


лус + ant 


tten 


LL u 


Gel nie oin Hohl 
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} 317v e ~ 
ne aucn nur cer 


hiichen 


itspolizei 


herhei 


der Jucenfrage zu befassen, Das 
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3 еф 
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nur ein kleiner Personenkreis befasst var, der sich im "iosentlichen 
einige SSefuehrer der Abteilung IV a hb des Reichssicherheitshauptantes 
und die i'annschaften der Konzentrationslager beschraenkte, die fuor die Durch- 
fuchrung dieser iuf gabe bestimmt worden waren, 
Die Verwaltung des Coneralcouvernenents hatte mit diesen Massnahmen nichts zu 
tun, Es steht damit aber auch weiter fest, dass dio von der inklage vorgelegten 
ungen des \ngcklagten Prank in keinen ursae 
sammenhang stehen mit der sogenannten Eudloesun; der Juienfraze, Da der 
zusarmanhsng foestrostoi in muss, bevor die Frage der Rechtsvidrigkoit un 
der Schuld ueberhaupt nur in Eraegung gezoren werden kann, erscheint es nicht 


notwendiz, naeher auf diese Frage einzugehen, Dies umsowenizer, als der ^: 


stand irgend einer strafbar idlung nur dann als erfuslit 


х worcen var, Die im Tagebuch des .ncoklagton Frank 
enthaltenen ..cusserungen stellen bei invendung der Crundsaetze, 
dem Strafrecht al ziviii jn Nationen herleiten, nicht 
tunzshandlungen dare 
iiit Ruecksicht auf das manch 
Gensralgsouvorneur auf der eine 
nd dem H cron SS- und Polizeifuchre 


scheint cs auch voellig ausgeschlossen, die e erungen des Inscklarten F 
4nstiftungse oder als Beihilfehandlung zu werten, Die Beweisaufnahmo ha 
Gegenteil ergeben, dass le Bemuehungen des Angeklagten Frank, den ueber 
Vernichtung der Juden entstandenen Geruechten wenigstens innerhalb seines 

waltungsbereiches mit Erfolg nachzuschen, gescheitert sind, Nur 


hier erwachnt, dass das Konzentrationlager Juschrit 


nicht im Gencralgouvornement befunden hat, sondern in dem Teil dos 


і 


Polen, der an Oberschlesien angeschlossen worden ist, 
ist aus der Änklageschrift nicht klar ersichtlich, oh 
Errichtung und in der Verwaltung von Konzentrationslagern der 


Krievsverbrechens nes Verbrechens gegen die Menschlichkeit erblickt 


ch 


Soll, oder ob die Anklage die Errichtung derartiger Lager lediglich 


dos sogenanntes hemeinsanen Planes betrachtet, Sicht man von den 


-13007- 





HUE AUNT 


H — 0031 
O" OE ж 0396 - 003 


Konzentrationslagern begangenen Verbrechen ab, und erblickt man das 
Konzentrationslager darin, dass in ihnen Menschen aus staats- odor 
polizeilichen Grvenden vegen ihrer politischen Ucberzeugung verwahrt rurden, 


und zwar ohne die Moeglichkcit zu haben, sich in einen ordentlichen Corichtsver- 


fahren zu verteidigen, so erscheint es zu mindestens zweifelhaft, ob nicht einer 
Recht zuerkannt werden messe, derartige, 
^rochtorhaltunz cer oeffentlichen Ordnung und Sicherhcit not 


Nationals 


ücrartige Lager eingerichtet 
Truppen besetzten Zone Deutschlands vurden 


ir erheben 
uncrlich! 
VORSITZENDER: Dr, Seid Llen Sic etwas гогоп don 
repruch der inklazovortrctur 
zumeckzursisen, und zar dar: ich kurz Folrendss sagen: 


Besatzungs 
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| Not 
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nchme an, Horr Praesident, 
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Acta 
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зо nicht notwendig nachor ouf ciese Frage cinzugchen und zwar deshalb 


hat, dass reno der ingcklacte FRANK von 


cer M^chtucbornohmo durch don Nationalsozialismus го on joco 
Folizcistaates rokoonpft und vor allom auch cio Konzontrotinsla- 
sinrichtun; 5 cononarkt hot, cio unter keinen Unstacnden mit 


H 


cos Nochtsstattos voroinbort sinc. Ich verweise in closon Zusuimenhan: uf 


Dekuncun;,cn des ouzon Dr,otopp, auf cio cisenen Srklacrun,:on dos an= 


ten und vor allem auf io von rir im Bowcisvorfahren vor'soleiten aus- 


Taraimehe Cos intcklo Фоп, Im ucbriscn hat Co Bowolsouznaihue "ferner 
Errichtung und Verwaltung der Konzcntrationslazer auf. abon 

der Organisation co Achsf 'U әз Himaler waron, oio unterstamcn sowohl 

—cichscobiot als auch in scomblichen von con Ücutsch.n Tri (pon besctzton Ge- 


l. 


‘ton Musschliosslich dem 55 Lirztschzfts- und Verwaltun shoubtont bezw, 


el m dar Хоу луу tel en en А р а м аа At, о 
Generalinspcektcur dor Konzuntreiionslarer, Weder der Gencrol ouvorneur noch 


dle allgemcine Verwaltung; Соз Genoralrouvernenents hatten iit 


Gin weitcrer ánkle(opunkt coren FRANK ist d Vorwurf, Gowaltt^oti.kcit und 
von arboitern zur .cpartn- 
untcorstuotzt zu haben, Richti; ist, 
non EÉrio;os vicle nach „cubschinhd zur irboltsloistun,; .ckommacn 
eu beachten : 
nchrlich huncerttrusunce von Folen als 
itor 
miton  Wltkric- nicht zu flicssen aufich.crt, 
s Gunoral: ouvernc 
wirtschartl 
Le Sowjcturion gekommen, vachronc үс ло Incustrio- 
gebiete com eich cinge Liccert wurd.n, Unter Cioson Unstaende war infoljse 
von Fehlens von Bocenschactzen drs oinzi.: wortvollo Lrocukbionssitt Ll tte. ins 
boltskraft der Bevocikoruns. -ioso konnte je 


"chloens Gor andren Produktionsfaktoren nicht cusrcichene vonu 
osctzt wor.on, Um cino sarbcitslosi: koit zu voarnoicon und vo lem auch im 


Cor oeffontlichen Or.nun:; und Sicherhcit muss- 


l'on schon cas Bestrobcn 
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brigsen. Tatsacchlich kann 


dor Vorwoltun” ces Guncrolrouvernenents weitaus cic 


frciwilli. in cas incich sind. Als dann inf 
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Flicgorançriffo in .eutsconlanc solost nicht nur cio 
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te komnton noch Curch vicle vermehrt 


Zt: 


von mir уогро1огбо 


босу 
DÉI 


3 ena к aa 1 T) - tc іе 
nonclun: dor Dew Sch lc oc 


Te oa 


PRANK hat nicht sich immer wicder fuer 


then „rbcit im Reich cinzus: 


ürboitskrocfto nc 


nicht zw.ifolhaft soin, co 


ol;c 


licher Teil cx 


aus Sichcrhoitsrru.ncCon in 


jon dos 


an alle Gowsltm : а 


zu schaffen, sich ccfucr cin 


lich uc 


Cer Zuccon 


sich mit Entschicccn! 


V 


i01 


betrifft, 


ITT 


ch Deutschlenc 


‚ss in Соп crstcn Jahren 
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m Vchri on schcint ^uch cic Rechtlage in бог Frage бог Erfassun:: 


11,Juli--17-3 Bock 


cncisenon „rbeitskrneften nicht vocllé: klar zu ein, Ich hebe 
nonhanc;;oncon Rechtsfrasen 
zu cClesor Frage cinschene Ssellun; 


nelinen, unc ich mocchto dazu kurz Ёф1лопбов seen: 


La voclkerrochtlichen Schrifttum ist jecoch unbestritten, (deen der straf- 


rechtlich ancrkannte Bcoriff dos N '. з auch fuer cas Gobict cis Voolker- 
chts cio kochtswicrikcit der besangenen Verletzung ausschlicsst, 
Decht den Lobensinteressen ces St: Gofal so carf ср Sie bei ucberwieren- 

intorosson durch Verletzung cor bercehticten Intcrosscn Dritter schuotzon. 

pst Cicjonisenschriftstcllor, wol ilo sanwondbarkci "Not stnadsbe- 

im Voclxerrccht 1 reits | befinden sic! Cor linderhci 

gowaerren den bocrohton Stoat das "осі auf Sclbstcrhaltun H und Comit 

Leicht, " taoctsnotwoncijd:oiton" such suf Ke 2orcehtictor intorosson 
üCoror Staaten Curchzusotzon,. Is ist ‹ m Voclkerrecht anorliannter Grund- 

ss Сог Staat nicht zu warten brrucht, bis or vor dur unnittoloor 
crohsnden Gefahr св Unter. zeg stcht. йв kann nicht zweifelhaft sci 
nach Com Krio,;scinbritt Cor Vereinigten Staaten, mit com parktisch cio Pro= 
Cuktionskraft un! cio militacrisch 
L:outsenlonés zusammen; 
Ce, nucbersah, Cie nicht nur 
ton, sonicrn Caruchcr hinaus dic n^ckto Existenz des Vol:os 
Umer Cioson Umstacnden musste Cor Stnotsfuchrung das Lcocht zvork^onnt vior- 
‚on, auch Cio in соп bosotzton Gebieten vorhonCenon ar5.i 
esovonrkanpf cinzuschalten, 
Im uobri: сп soll cincs ebenfalls nicht ucrwachnt bloi^5on: 
hzubptct, dass viclo, wenn nieht cic moisten dor ^usloc 
бот Zwang nach Leutseniend gobrecht unc SS sic Cort utor uunmcrcoicon 
Bodincun çon schwere arbeit 
gebnis сог Bewoiszufnahre in (icser Frage beurtcilon will, cs is 
Tatsache richt cus dor Welt : n^ffon, dass zuch jetzt noch 

in Deutschland hunderttauscndo zuslaendischer .rboitor lcbon, cio anreblich 
unter Zwang nach Бозо лпё verschleppt wurden. 
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H0396 —0035 
Ste weigern sich, jetzt in ihre Hcimat zurueckzukchren, obwohl niomand sio 
mohr daran hän opt, Untor cCicsen Unstacncen muss angenommen wordon, da 


Cor Zwang nicht so gross und Cio Behandlung in Deutschland mi. 


зоп soin kann , міс von der Anklage behouptet wird, 


> 


m=. $ , š s gn, zo dech A 4, ` 15 „an ` elen a al e St 
andoror Anklagepunkt befasst g . 1" der Schlicssunz dor Schulen, 38 


Cahingestellt bleiben, db das Intornation le Recht frend cinen Straf- 
tand konnt, der cic Sehliossun;; von Schulen als cin Kric;svorbrcchon 


1 


cin Verbrechen gegen Oo Monscilichkoit erscheinen lesson k omnto, 
Dios orscheint jedenfalls fuor Clo Kriczszcit umso weniscr v2hrschoinlich, 
bokanntlich nicht nur in Dcuschlands, sondern in violon enccren kriczf uche 
Starten wachrend der Äriosszeit der Schulbotriob erhcblich cin oschra^c ki 
Eino naohoro Prucfuns; Cicser Frage kann schon ceshalb untorblcibon, 
dic Beweisnufnahne orgeben nat, dass die Schulen zum srossen Toil :c- 
reits coschlosson waren, als da Glo to scin „mt als Gencralrovvesrneur 
antrat., Er hat wachrend cer zonzon Zeit seiner Tautiskcit koin 18ttol unver- 
sucht sclassen, um neben den Volksschulen und. Fachschulen such 


` 


Schulwesen wieder 


von ihm oin, cribhtcton Hochscnul-Lehrkursc, 


wjetische snklacevertretung het vn*or Numer USSR 33 
eine Verordnung ces angckha;tcon zur Bdkaempfung von angriffon 
sche „ufbruwerk im Gcnoralcouvernement vom 2, Oktober 1943 vorselc 
keine Frage, cass diese Standzcrichtsvcrorcnung nicht dem cntpsricht, was 


unter normalen Vorhaoltnisson von cinen Gerichtsvorf iwon vorlon^?t worden muss. 


D 


Diese Verordnung kann aufh nur richtig ijt wor.on, wenn mon cic Um- 
stacnce boruccksichtist, “1 1 ihrom glass scfuchrt hob 
Gonz ollzeanoin ist gunacchst zu sa; iss сіс .ufhouorboit dor Verwaltung 
nernloouevern.menvs in einom Gobi t und unter Umstaonlen zoloitot 
,n musste, cic mit zu cen cchwiori:ston schocren, unter Conon jomals 
uoborhoupt cine Vorwlotun; Curehoefuchrt wurde, Nach don Zusammenbruch dos 
polnischen Stoatswesens stand Cio Coutscho V.rwoltun; organisatorisch und 
rin.ltungsmossi;; [owi.ssormassen vor cinom looron Aou. Bs musste ouf allen 
Gebicten Cor Vorwsltunr voellig von vorne ^npofon,on worden, Wonn os trotz 
oAwlcri:skoiton vorhasolti.smoossi:s schnoll 


Con vor allo im Vurkohnrswosos wiccor zu vescitiren, so ist cos oin nicht 
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on armcen Cis Sowjetunion 


ispruchun, 
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IrJoufe des Sommers und des Herbetes 1943 wurue infolre der zunaiinenden Tae- 
tickeit der Partisanen und cer Verbesserung ihrer militrerischen Orzanısa 


tion und 4ugruestung e Sicherheit im Generoljouvern.men 1 einem Umfang 
it, dass, cs lon damalij iolloicht zweck- 
ixessiger gewesen waere, Cie gesc to Vorwaitun, des Gener2lsouvernements dem 
zustaondicon VWehrmncht! sheer zu uebertragen und сеп „usnahmezustanc zu 
er!ilocren, Denn in cer Tat Kann man dic dieser Zeit im Gonoral; ouvernement 
horrschonden Zu taende nicht anders als hriog bezeichnen, is 
Cor joto Stundo damit gerechnet 
ganzen Land ausbrechen morc 
such damals noch Cin 'natvonguncen dos ingeklagbon Frank da=- 
standen Gevelsusssnohluon der Sicherhsitspoli- 
zci und dos oL zu v.rhindern | wenigstens oinen ‚cwissen mnossi;cnden Zin- 
suf Сіс Sicharheitspolizei. und den SP ausucben zu koonnon und um мопі = 
ntioon goron Uchersriffo zu schaffe 


gun Srlass dor band. erichtsorünun; vom 9, Oktober 1943 bc- 


Inhalt dieser Verordnuns ohne weiteres 
in erster Linic aber such cin goneralpracvent 


Е 7 °з Tey Ina elaesenxenekmae 5 مھ‎ nid сс d ek 
bou Glo panaon ani eschreckt vorzcon und os 1570 


voruoborzohond j;olun;on ist, 
cuch unter der боЛду, Собор St: 
schucsse weiter zerrbeitet heben und 
Conwo. auf;schoben wurden, 
onwaorbi.cn Verfahren wurde wiederholt cer Bericht des 55-Dri,^cofucoh- 
Stroop ueber Cio Vernichtun;; ces Werschaucr Ghottos aus Sor Jahre 1943 
weohnt, UoA-Dowolsstuoc!: 275 (1061-75) Sowohl ^us dosom Doricht, wie uch 
ciner licihe andsrer Jokuncnto ursibt sic! 
dem Werschsucr Ghetto durchsof 
unnibt.lboro Weisuns dus пої спои: 85 und Chef dor deitschon Polizei Ниш: 


oriol tun. Ich nchme in dicson Zusonunhan:r „uch Bezw; auf Cio cidosst^tt- 


rsichurun;; dos 5ö=-Brisedofuchrers Stroop von 24. Tebrusr 1946, welche 


Anklecovortrotun: unter Nummer Usie@04 (3841-P3) vorczclo;t h t und 
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ee III MINI MIN 
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IInch dor Ankls,:cschrift und insbesondcre nach cen Ausfuchruns;cn in dem von 
Cor Anklage vorgelegten Tricl-Bricf soll der anveklacte Frank auch vcro^nt- 


` H 


vortlich sein fuor «io Untorornochrun; der polnischen Dsvoclt:crun;, Tate 


chlich konnte zbor Cie anklene koinorloi Boweismittel dafuer vorlo con, cass 
in don vom an da; ton Frank vorwoltoton Gobi.t Hin, orkotastzophon oder Apide- 
Dowoissufnshme hot im G: cntcoil oro 
vf Grund dep Asstrensungen ces an cklasten Feen clun/ on ist, im 
1939 unc 1940 Zus Raich avr Lec? xvi 
als 600,000 Tonnen zu verenlassen, Es ist uf diese Wiese moo 
durch den hric;; bedin:ton Irnashrun,sschrieri kcitcn zu yebe 
Jahren cas Goncrol:ouvorno: 
»riessfuchrun; curch Licfcruu; von Getreide 
ucbırschen werden ss Closo Gctrcicolio- 
ferunsen moe; lici: wa 
lichen Produktionsstci тогоп im General ouvernement, iese .ioCorum wurde 
durch cine weitschrucnce wirtschafts; ‚ix, insbesondere curch 
von Inncwirtsch:ftlichen Maschicnen, von Sastgut usw. Es dorf ferner 
ausser Letracht blolibo ess Cie Getriidemenzon, сіс vom Jahre 1941 
Generalrouvernemont zur Virfuejuns stellte, nicht zuletzt cuch mit 
zur Ernachrun;; ccr polnischen arbciter cient cic im Reichszchict eingesotat 
wren und dass diese Getroicolicf.run, оп гапа oll.unoin auch dazu verwendet 
wurcon, innerhalb cor curopacischen Vorzkohrsvirtschofton oiaon ontsprochenion 
aussleich curncezufuchrcn. 
rundsnctzlich ist jccoch 
se het in cinor noiho von änklascpunkten Bosechulcisuncen rop cio 
Vorvaltunzstcoti it des anceldlacten Frank in sciner Bisensehaft ^1s Goneral- 
couverneur erhoben, ohne much nur «a: Versuch zu weichen, cine wenn zuch -nur 
icormasscn zutroffonco Schi: 5 der cosomton Tasti’kuit dos Inszcklarten 
such auf cio ochwlori koiton hinzuweisen, mit o urfucilung 
Joser aufgabc verbunden wer, Is kann keine Fra; o soin, case cine derartin. 


kal 


CT E e UTC EE à " 42۹ чү ад Ka A Я 4 = n E EX 
Dourcoonuun; swolso £O on Tun C ойсо ive cin JSCCS b 2 Turns vorbtoosst. 


e 
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us ist oin anerkannter Grundsatz und dieser loitct sich л 

соз Strofrochts eller zivilisiortci Nationen sb, dass nnoulich oin oinhoit- 
ichor natucrlicher Vor;cn; in scincr Gosarthcit ewucrcist worden muss 

und Cass Сог Deurtcilun, alle Umstaende ccs Falles zu Grund zu logen sind, 
Gio ucborhzupt als cooi;not, ancoschen werden kodnnen, осі dor Urtoilsfincun; 
Doruccksichtun,; zu finc.n, Dics erscheint in dem ge;uenwecrti лї Fall umsomchr 


notwonci., als ро on con Zn oklo;ton Frank der Vorwurf crhobon wir? » or habe 
auf Lange sicht cine Politik der Unterdrucckun;, cor 2usboutun; und der Germni- 
Sicrun; cotrisben. 

Цої по Herren Richter. enn dar „nsckinste Fr^nk sich trtsacchlich mit der- 
artigon „Dsichten cetre;;cn hatte, Cann haette er dieses Ziel sicher einfacher 
erreichen koennen, Us wacre nicht notwonoi:; gewesen, jachrlich vicle Hundert 
Vororcnun'on zu erlassen; Verorcnun; on wie sio z,B, 2llein fuor cas J^hr 1940 


Чоп Umang cinos Bandos erreichten, wic ich ihn hior in Hac 


Aancolla: to Frank hat voii orsion Tag seiner Verwaltung; сп Cio roscmtcn 


sek ean la Dk = cn A 
wivtschoftakracfte 





WE Lu 


s ihn unterstellten Gebietes zusammengefasst und insbesondere eine 
ftspolitik betrieben, die man nur als Aufbaurolitik bezeich- 
nen kann. Er hat das sicher auch setan, un die Prod 


un Lebenund Toà sich befindencen Aeutschen Volkes 


zu stärken. Es kann aber ebenso keine Frage sein, dass čie Erfolge 


dieser Massnahnen auch den polnischen und ukrainis Volk zugute 


Eekoonen sinc. Ich habe nicht die Absicht, ineinzelnen 
Tatsache einzugehen. Ich bitte nur das Gericht auch bei 
lerenheit Kenntnis von dem Rechnschiftsbericht zu nehnon,? 
Chef Cer Rerierung anlässlich des vierjährisen 
ralcouvernenents,an 26.0ktober 1943 erstattet hat 
Ich habe diesen Rechenschafisbericht in Cie von nir in Beweisver- 


fahren vorgelecten Dokunentenbtichern aufrenomen. Er befindet sich 


in Band IV Seite 42. Dieser Bericht ribt eine sedränste zusamen= 
Darstclluny; der Masmahnen und der Erfolge der Verwaltungs- 
-cklarten in diesen vier Jahren unà zwar auf allen 
Gebieten Cer gewerblichen Wirtschaft, der Landwirts chaft, 


der Finanzen, dos Kreditwesens, der бї 
Nur bei Berücksichtigung aller 
noglich zu einer einirernassen zutre 
Snchverhaltes zu kommen. Nur an Rande sei 
verwaltung des Angeklagten gelungen ist, 
Seuchensefahr, insbesondere Fleckfieber und Typhus in einen I 
zurückzucrünren, wie es in den Jahrzehnten vorher in diese! 
nicht .nöglich war. 
Wenn vieles von den, was unter der Leitung des Angeklagten Frank 


in Generalyouvernenent gesch£fen wurde bei denfolrenien Kanpfhand- 


MV JE 


Vi 


lungen wieder zu Grunde gegangen ist, so kann daraus jedenfalls der 


allgemeinen Verwaltung, die nit den militärischen Massnahnen nichts 
zu tun hatte, kein Vorwurf renacht werden, 

Meine Herren Richter. Es soll selbstverständlich auch von nir 
nicht bestritten werden, dass in den als Gen: ralgouvernenent bekann- 
ten Gebiet während des vergangenen Krieges ungeheuere Verbrechen 


-150i8- 





dJUubi-M-MK-2-Willner 


H0396 — 0042 
^d 


begangen wurden. Konzentrationslager waren errichtet worden, in 


Cie Menschen massenweise vernichtet wurden. Geiseln worden 


erschossen. Enteignungen fanden statt usw. Der Angeklagte Frank ist 


D 


streiten wollte; hat er doch selbst einen гі 


Ta. 


Kampf gegen alle Gewaltmassnahnen geführt. Dio Anklage 


3eweisstück USi-610(437-PS), ein Menorandun vorgelegt, 


an 19.Juni 1943 an den Führer gerichtet hatte. In dieser Meno- 
randun hat er ruf Seite 11in9 Punkten scharf alle 
Jal wiassnahnen der Sicherhcitspolize 
Übergriffe verschiedener Reichs 
sich ergeben hatten und die abzustellen 51 
en Anstrengungen verzgblich waren 
wesentlichen auch die Ankla;cpunkto, die ce en Frank 
Tribunal erhoben werden. Es erribt sich aber aus 
Menoranizuns von 19. Juni 1943 eindeuti;;, 
Verantwortung für di Wisstande bestreitet, Aus 


hr völlig klar, 


der s À SS d ДЕЧ "0^ Kae TE S 
isstánde weder cer Angeklagte, noch 


Generelcouvernenents verantwortlich gemacht werden können, 


at 
1 
у 


en vekennzeichneten itutionen, 
jSpolizei und 


An^cklagte Frank die Machtmittel gehabt, die 


п verurteilten Misstinie abzuschaffen, dann hät 
ises Memorandum an Hiter bedurft, Er hätte dann selbst alles 
erliche veranlassen können. Und die Beweisaufnahue hat jedoch 
diese Denkschrift vom 19,.Juni 1943 
einzige war, die in dieser Angelegenheit an den Führer ge- 
Aufgrund der Bekundunsen der Zeugen Dr.Lanners und 
Dr. Bühler und der eigenen Erklärungen des Anceklagten in Zeuren- 
tand steht fest, dass Letzterer beginnend mit dem Jahre 1940 un- 
brochen in reselnéssigen Abständen von einigen Monaten sich 
Beschwerden unà Denkschriften sowohl an Hitlerpersönlich, als 


^ 


auch an den Chef der Reichskanzlei gewandt hat. Gegenstand 
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Beschwerdevorschriften waren inner wieder dic Gewaltnassnahnen und 


Überrriffe des Höheren SS- unà Polizeiführers und der Sicherheits- 
polizei einschliesslich des SD. Allein alle diese Beschwerden hat- 
ten keinen Erfolge 

Darüber hinaus hat, wie ebenfalls aufsrunä des 


m 


saufnahne gesagt werden kann, cer Angeklacte Frank 


Vorschläge über eine Verbesserung Ces Verhältnisse 


rualtunr des Gencrol/;ouvcrnenents und Cer Bevölkerung 


Denkschrift von 19.Juni 


Y ^0] { er ^+ 


wurden 
Fran 


і 


zuri 1 ck 


danat ف‎ + 
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ein weiteres 


dessen 


polizei und Ces lie Massnahnen durchführen 


die Erreichung seiner nadrpolitisch Ziele für notwendis erach 


4- nm 4. i Sech Deom Bas NEG d.a EAT 
ten Reste des Rechitsstactes 1 beseitiren unc 


die Erscheinun 
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kannte und die Entwicklung zum reinen Polizeistaat inner offener 
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zu Tage trat, da sprang der Angeklagte Frank vor und wandte sich 


n vier grossen Reden an die deutsche Öffentlichkeit nit einen letz 
ten Appell zur Idee des chtsst: 1t dies als Hitler auf 
den Höhepunkt seiner Macht š. Е i e en Appell ап die 
deutsche Öffentlichkeit zu einer Zeit, als die deutschen Arneen auf 
Stalingrad und in den Kaukasus marschierten und die deutschen Pan 
zerarneen in Afrika bei El Alanein, 100 ku vor Alexandria, sta 
Ich habe in Beweisverfahren einige Auszüge dieser grossen Reden,di 
der Anceklacte Frank in Berlin, in Heidelberg, in Wien und in Mün- 
chen gehalten hat, verlesen. lese Reden enthielten eine deutliche 
Absage an jede Fora des Polizeistaates und ein Bekenntnis zun Recht 

ıters unä zur Idee 
sich, Der Widerhall, den diese Reden in dm Kreisen derRechtswahrer 
gefunden haben, war ungeheuer. Leider sichcieser Widerhall ‚nicht 
auf einen grösseren Kreis erstrecktund er fand insbesondere kein 


Echo bei den Ma p iie allein die Machtnittel besessen hä 


staates in einer letzten ; 


‘te 
oben, Er w е als Präsident der Akadenie für deutsches Recht 
tzt. Die Leitung des natdnalsozialistischen Rechtswahrerbunde 
wurde in die Hände des Re sjustizuinisters Thie gelegt. 
Frank selbst wurde von Hi or ei sdeverbot erlassen. Obwohl 
Angeklagte 
Generalgouve 
wie alle übrigen, 
des Reichsministers un 
dass 
e 


liesen neuerlichen Rücktrittsgesuch 


diesen Verfahren in Rahn 
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gungen Hitler veranlas-t haben, den Rücktritt Franks nicht cnzuneh- 
zen. 
Entscheidend bei dieser hlv war vielmehr offensichtlich 
die Überlegung, dass es zwecknässi ger sei, ‹ herheitspolizei 
und die übrigen Organe des Reichsführers-SS His^ler nicht offen den 
ihnen erteilten Auftrag erfüllen zu lassen, sondern mch weiterhin 
in Stillen und unter autrechterhaltung einer zivilen und unter den 
Generalrouverneur stehenden allge: inen Verwaltung. 
Selbstvestindlich konnte dieser offene Bruch zwischen den inne 
klagten Frank uf de inen Seite unà Hitler und den Vertretern dcs 


^ 


stantspolizeilichen Sysien repräsentiert durch den Reichsftihrer-g 
dinoler und den Höherer SS- und Polizeiführerrauf der anderen Seite, 
ie Stellunz des inseklagten in seiner 
Generalrouverneur sein. In noch höheren Masse 


früher 


Verwaltung 


nunnehr de löhere SS nd Polizei fü 
Orsane der Sicherheitspolizei und 
welche Weisungen des Generalgouverneurs und 


H 
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Uberheupt nicht mehr kümierten. 


Sowohl im Generalzouverne nrient, als auch 


die Institutionen des Recht ier mehr in den Hinter 
verwandelte sich in einen reine Folizeistaat und 
nahn unaufha 1m den lauf dender 
)efürchtet hatte und 

auptabteilunes 


nalsozialisti 

verliehen hati 
"Das Recht kann man nicht zum Handels: jektdegradieren. Man kann 

es nicht verkaufen. Es ist d: ger: em ist ! at Qa, Recht ist keine 

Börsenware, Wenn das Recht nich: stützt wird, dann > auchd 

Staat Gen moralischen Halt, dann sink in den Баға: À 

und des SERENE 


es 


deles ae NEL AR d 
senen Recht swah E 
v 


~ 


i 


Y Wir vertagen uns nunnehr bi 400 Unr. 
(Wora ufhin sich der Gerbhtsho? bis auf 00 Uhr des 
Tages vertagt.) 


123^" 
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/ 
Die Verhandlung beginnt um 14.00 Uhr, ll.Juli 1946, 


ei 


VORSITZLIDER $ рг, Fennenbecker 
PL.EDOYER VON DR. OTTO PLNNLNBECZLR : fuer den ;ngeklegten 


Dr, Wilhelm Trick. 


Herr Preesident, Meine Herren Richter 

Die von der rmerikenischen Delegation durch Dr. кєлрпєг vor- 
getragene anklage hat dem ingeklegten Frick zur Last gelegt 
strefbere Hendlungen nech artikel ô, Buchstaben =, b und о des 
Stetuts. Ich moechte zunacechst eingehen suf dea Problem, ob 
artikel 6 des Stctuts mit seiner „ufzeehlune strafbsrer Tatbe- 
staende anzusehen ist als die i-ssgebliehe Norm des usteriellen 
otrefrechts, cus der sich in einer fuer das Gericht verbindlichen 
und nicht nachpruefberen weise ergeben wuerde, welche Handlungen 
els strafbar snzuschen sind, oder ob artikel 6 des Statuts eine 
prozessucle Reselung trifft ueber die Zusteendigkeit dieses Ge- 
richtshofes fuer bestimmte Tatbestsende, 

VORSITZENDER ; Sinon „ugenblick, es ist jetzt schon 1/2 Š Uhr. 
Es ist vielleicht besser, wenn wir ohne Pruse bis 4,00 Uhr weiter- 
erbeiten. 

DR. PELLuLNBZOZER ; == Die letztere „uffessung ist im Sechvor- 
treg der anklage beruehrt worden durch den Hinweis von Sir Hartley- 
SSEWErOS, dess „rtikel 6 des Statuts im Verfehren des inter- 
netionelen Strafrechts cine Lueoke eusfuelle, dess aber des me- 
terielle Strafrecht, des auf die ingeklezten enzuwenden ist, schon 
vorher normiert worden sei durch positive Gesetze, Entsprechend 
ist auch Teil II des Statuts, der mit den ..rtikel 6 enfaengt, uc- 
berschrieben : " Zusteendigkeit und allgemeine Grundssetze", und 
es leesst sich dercus herleiten, dass Artikel 6 eine negelung 
geben will ueber die prozessucle Zustaendigkeit dieses Gerichts- 
hofes fuer bestim;te Gruppen von Verbrechen. 

Die „usfuehrunsen von var Hartley ochaweross richteten sich 
gegen den Einwand, dass es unzulsesäig sei und einem grundlegen- 


den Reehtsprinzip widerspreche, jemanden zu bestrefen fucr eine 
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DT 


ч e 
Tat, die noch nicht verboten war zur Zeit ihrcr begehung, einen 


Einwand, der zur Grundlage hat die „ulfessung, dess des Statut 
NEUES meterialles Strefrecht &es.heffen hat mit rueckwirkender 
Kraft. 

Es ist zu prucfen, ob das Verbot der Rucekwirkung von Stref- 
&esetzcn ein so wichtiges Auchtsprinzip ist, dess es nicht ver- 
letzt werden sollte, 

Ich brauche vor áicsci Guricht nicht die Gruende darzulegen, 
eus denen dieses Rechtsprinzip allgemeine „nerkennung gefunden 
het, in ellen Kultursteeten, els Voreussctzung und els ein grund- 
legendes Gebot der Gerechtickeit, 

Die Lnxlcge heat demgegenueber in ihren Vortrag den „ngexilegten 
vorgchelten, dass sic selbst sich fortlaufcnä hinweggesetzt hect- 
ten ueber Recht und Gerechti keit und Sie het dareus die Folgerung 
gezogen, dass die wigtklagten dioses Prozesses sich euf cin solches 
kechtsprinzip nicht berufen Koen iten.» 

ich glaube jedoch nicht, dass ein solches argument entscheidend 
sein kann in diesem Gerichtsverfehren. Die -nklege hat dic noch 
weitergehende Frage verneint, ob es nicht richtig gewesen Wweere, 
Gleiches mit Gleichen zu vergelten unà den tngeklseten dieses Pro- 
ZESSES ueberhaupt keine Moeglichkeit zu geben, sich zu verteidigen 
in einem geordnetcn gerichtlichen Verfahren. 

„ine Solche Haltung, einfach die Mecht des Siegers anzuwenden 
euf die „neeklesten, ist aber bewusst nicht engenommen worden von 
den Signaturmeechten sus Gruenden, die dic wnklecevertretung in 
einzelnen vorgetragen bet, 

Sir Hertley Sheweross het im Gescnteil on das Gericht eppelliert 
mit der Bitte, in diesen Verfehren enzuwendeh -- ich zitiere š 
"die unbestrittenen Grundssetze des intermetionelen Gebrauches * 

( Ende des Zitats ) 

wean aber in solcher Weise verfahren werden Soll, dann muss auch 
eine Fruefung nach den gleichen kechtsprinzipien erfolgen hinsicht- 
lich der Frage, ob die den „ngeKalgten zur Lest £elegten Handlungen 
als Verbrechen anzusehen sinä, fuer die eine Bestrefung mocglich 
ist, nach den enerkennten Grundseetzen des internetionalen Gebrauchs 
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ES bedeutet kein Arcuncnt nech diesen Grunäseetzen, wenn die sn- 
wendung eines so fundcrentclen Rechtsprundsetzes wie es des Ver- 
bot der Rueckwirkunz von Strefgesetzen ist, in seiner ..nWendung 
ebheengig gemacht werden soll devon, ob die „nzeklagten selbst 
sich uz Recht und Gcrechtickeit &ekueu.ert heben oder nicht. 
Die Entscheidung der Sisantuarüsechte, cuf Grund wohl erwosener 
Ueberlegungen, des Verhelten der Angekleeten Aner rechtlichen 
Pruefung zu unterziehen in einen georäneten Gerichtsverfahren 
und unter Beschtung eller Rechtsprinzipien dcs internetion-len 
Gebrauches, bedeutet also nicht nur die Einheltung eines gericht- 
lichen Verfehrens, ausgestattet iiit ellen Sicherungen einer feiren 
Verhandlung, dieser Entschluss der elenetapucechte bedeutet auch 
die Beschtung der fundeuentclen Prinzipien einer uetericllen 


Rechtsgerentie, unà zu diesen Frinzipien gehoert des Verbot der 


Rueckwirkung von Strefgesetzen. Ich darf in diesen Zuscrienhnnre 


darauf hinweisen, dass die „‚noränung einer rueckwirkenden Geltung 
von Strafgesetzen, als sic durch dic nationelsoziclistische Re- 
gierung engeordnet wurde fucr bestirzute Einzelfeelle, euf die Dr. 
Stehner bereits zuruscksekoutien ist, Entsetzen erregt hat in der 
ganzen Kulturwelt, Damels ist die Verletzung eines solchen Rechts- 
prinzipes allgemein verurteilt worden als ein bedenklicher Kultur- 
schritt. 

Ich bitte ferner des Gericht, sich daren zu erinnern, dass die 
Besatzungsmaechte als cine der ersten Messnehnen zur Befreiung 
vom netionalsoziclistisohen Rechtsmissbrauch die Gesetze fuer 
kreftlos erklaert haben, die eine Rueekwirkunz euf den Gebiete 
ues materiellen Strafrechts angeordnet hatten. 

Ich gleube, dass bei dieser „echlace wesentliche Grueade dafuer 
Sprechen, irt. 6 des Statuts entsprechenä seiner Veberschrift 
anzusehen els eine Regelung ueber die austecndigkeit dieses Ge- 
richtshofes, zumal die Signetarwaechte schon in so eindrinzlicher 
Weise sich eingesetzt heben fuer eine strickte und Fusnahmslose 
Wicderbeachtung des Verbots der Rueckwirkung von Strefgesetzen, 
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Всі einer solchen „uslesung, dass „rt. 6 die Zusteendigkeit 
dieses Gerichts bestiimt, weerc cs Sache des Gerichts, in eigener 
Fruefung nicht nur zu entscheiden, ob der zur Anklege gestellte 


Sechverhslt erwiesen ist, sondern euch dic Rechtsfrege zu kleeren, 


ob fuer die Tetbestaende der „nkla.e. in jeden Fell ein Gesetz des 


materiellen Strefrechts besteht, aes eine Bestrefung eruoeclicht, 
Lin solches Zurueckzchen suf die Bestiuarung des nmetcriellen Stref- 
rechts, des zur Zeit der Tet zelt, bedeutet nicht, dess es un- 
Loe.lich weere, die .neeklesten zur Rechenscheft zu ziehen vor 
diesem Gerichtshof fuer Strefteten, die unter allen Umstacnden 
Strefwuerdie sind. „ber es erzseven sich dedurch eine Rcihc vm 
Einschraenkungen, die jedoch nach .uffessung der Verteidigung 
besser hingenon.en werden, als dass ein so wesentliches Prinzip 
einer gerechten Behendlunge verletzt wird, wie es des Verbot der 
Rueckwirkung von Strafgesetzen ist, 

Ich vertrete celso die „uffsssung, dess es durcheus mit der 
Notwendigkeit einer gerechten Suchne nicht in Widerspruch steht, 
att. 6 des Statuts entsprechend seiner Veberschrift cuszulecen 
als eine Regelung ueber die prozessucle Zustcendickeit dieses 
Gerichtshofes, nicht cber cls neucs meterielles Strefsesetz. 

Die necehsten „usfuehrungen befassen sich mit der "conspirecy", 
die jedoch Dr, Stahmer soweit behandelt hat, dess ich diese Seiten 
ueberschlagen kann. Ich fehre denn auf Seite 7 nit der Zusemuen- 
fessung fort. 

Das Stetut zwingt nicht zu der Luslecung, dess ein eelster 
euch fuer solche „‚usfuehrungshendlungen heftet, die ueber seine 
Beteiligung en gemeinschaftlichen Flecnen hineusgehen. Die Formu- 
lierung des Ststuts " in .usfuehrung eins gezeinsohcftlichen 
Flenes " widerspricht nicht einer „uslezuns, dass das Statut 
eine Heftung normiere fuer „usfushrungshenälunsen, die sich ge- 
halten heben iu Rahmen des besprochenen Planes, In einen solchen 
Uufenge entspricht die „.nnchüe einer Haftung fuer die Handlungen 
anderer einen Gebot der Gerechtigkeit, derueber hincus würde sie 


wesentliche Rechtsprinzipien verletzen, 
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Die Verteidigung vertritt deshelb die „uffessung, dass bei 
Handlungen anderer, fuer die ein ingeklegter heften soll, nicht 
verzichtet werden derf auf den Nachweis, dess diese Handlungen in 
Ger „rt ihrer „usfuehrungen dem Vorsetz des ;ncexlecten entsprochen 
haben, 

Um ein Beispiel anzufuehren ; 

Die Beteiligung éines 2Déekxlcgten en der ,ufruestung entgegen 
den Bestimmungen des Verseiller Vertreges rechtfertigt noch 
nicht die innohue, dess dieser angeklegte euch Gen \neriffskrieg 
gewollt het, den andere spaeter geplant haben in weiterer ‚usge- 
ste ltung des Planes der wehrhe ftuechung des deutschen Volkes, 

Ich wocchte mich nun den einzelnen Gruppen von Verbrechen zu- 
wenden, die den .nseklasten zur Lest teleit wcráon, unà zwar els 
erstes die pehcuptunc der wnklese, dess der angelegte Sich be- 
telli.t hebe en Ger Flanung und Vorber&itung von .n.riffskriegen. 
Hinsichtlich des Problcus, ob der „neriffskrieg ein krizinelles 
Delikt ist nach der Rechtscuffessung der in Freee kowienden Zeit- 
Epoche, nehiie ich zur Ver..eiäun; von wiederholunzen Bezug eut die 
„usfuchrungen von Profs Jehrcis, denen ich sich fuer den „neekleg- 
ten Frick enschlicsse, 

„uf Grund dieser ucberzeugenden 4u.fue,runren besteht nur eine 
Moeglichkeit, die Mitwirkung bei eineu „neriffskrieg zu bestrefen 
els ein kriminelles Delikt, des von einzelnen Personen begengen 
werden kenn, wenn n£e.lioh euntzegen den „usfuehrunsen von Sir 
Hertley Shewoross, däs Stetut ensewenut wird els eine ior des 
neterigllen Strefrechts, des rit rueckwirkender Xrrft und erst- 
welig den Lntriffskrieg for.uliert hat cls ein krininelles Delikt 
einzelner Fersonen. Von der cnderen „uffessung aus, die zt, 6 deg 
Stetuts cls cine prozessusle he: clung rnsient ueber dic Zustnendig- 
keit dieses Gerichtshofes, ist nach wuffassung der Verteiäigune 
die Folscrung zwingend, dess Zwer des Gericht fuer zustuendig er- 
klnert worden ist zur Lntscheidunge ueber Verbrechen gegen den Frie- 
den, dess insoweit cber nicht eine kriminelle Senuld der einzelnen 


.ntceklecten bewiesen ist, weil dafuer fehlt eine Voraussetzung, 
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hevulich die Moeslichkeit fes;rzusttilen, dess die Lnzexlecten gegen 
eine Nori des allgemein &o«Atfeen internetionslen Gebreuches ver- 
stossen heben, oder eine Norm des netionalen Rechts, des zur Zeit 
Gen .neriffskrieg gekennzeichnet und fuer strefber erkaleert hat 
-ls cin Verbrechen, dessen sich ein einzelner schuläig mechen 
koeune e 

Die Stertsanenner heben es nun cinuel vorsseurt, in der Zeit 
zwischen den beiden &eltkriecen entsprechende Bestimmungen auf- 
zustellen von ellzexeiner Geltung, durch die heette klargestellt 
werden kconnen, Acess jeder einzelne nit einen Strick un den Hels 
heruale euft, der nech би. ersten furchtbarcn Voelkermorden einen 

weiten Weltkrieg orgsnisieren мивгӣе, 

Dic „usfuekrunzsen Ger .nxin.6, wass derartizse Best Lanungen 
des internetionelcn Rechts notwendig, sina, erscheinen absolut 
zwingend, eber єз kaan nichts dcrucber hinwegtaeuschen, dess 
solche Bestismunsen von den Ellen Steatsneennern trotzden 
nicht rechtzeitig cescheffen worden sind. 

Neechtreeglich und zugeschnittén cuf einen Spezielfell kenn eine 
fehlende Rechtsofrm nicht ersetzt werden durch eine Verfchrens- 

nz oder den Urteilsspruch eines Gerichts, dessen „ufgebe 
dice jmwendung des zllieieinen Rechts ist, nicht cber seine 
Schoepfung fuer einen cinucligen Speziclfalle 

Ich hebe wich nun den tetsecchlichen Behauptungen der „nklage 
zuzuwenden hinsichtlich einer Teilnehne des „üg.klegten Frick en 
der Flenung und Vorbereitung von „unrriffszriegen, 

Hine solche Trctigkeit sieht die .nklege Schon in der frucehestea 
wWiterbeit Fricks fuer die Partei, dic er fortsetztc bis zum Jahre 
1933, ua Hitler zur Macht zu bringen, 

In gleicher Weise wertet dic \nklege die speetere Teetiekeit 
Frioks, nach der Uebernehue der Regierung durch Hitler als er 
Litwirkte, die Mecht der Рег} una ihre Fuchrung zu festigen 
auren innerpolitische Messnehuen, speziell durch Seine Seteiligun, 
ки den gesetzlichen Massnehien, uurch die eine wehrıächt geschaff 
wurde, unà schliesslich seine Mitwirkung bei Messnehzen, durch di 
direkte Vorbereitungen getroffen wurden fuer den Fell eines Krie- 
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UuScchend von der „uffassung, dess strafrechtlich von Bé- 
deutung ist nur eine vorseetzliche Beteilisung des ¿nceklegten 
en der Vorbereitung des „n.riffskrieges, habe ich nun einzugehen 
tuf die Frage, ob die „пк1с:6 den Nechweis gefuehrt hat, dess 
Frick seine Mitwirkung bei der Foerderung der Partei und ihrer 
Zicle erkennt und gewollt het els Kricesvorbereitung, ob er also 
den Kriege selbst gefoerdert hete 

In diese. Zuse:mwenhenge het die anklage die Behauptung sufge- 
stellt, dess Hitler und scine Pertei von \nfeng en offenkundig 
ues Ziel verfolst heetten, eine „enderung der aussenpolitischen 
Situetion Deutschlenäs durch einen Krieg herbeizufuchren, 


auf Grund dieser Behauptung hat die ;nkle:e ousgefuehr$é, dass 


es keines speziellen Be,cises beduerfe, dass jeder wngeklacte 


mit der Foerderuns Hitlers una Seiner Fartel auch bewusst nitge- 
wirkt bebe an Ger Vorberitun: von wun riffskriecen. 

Zua Nechweis dafuer, dass Hitler wit seiner Pertei von infeng 
en den ,n&£riffsxricc geplent habe, bezieht sich діє anklage suf 
des Perteiprosremi, des cls cines der Ziele der Pertei die Be- 
seiticsungs des Verseiller Vertrages nennt, 

Wit keinen Wort ist aber ii; Perteiprogr:m: gesegt, dass ein 
solches Ziel erreicht werden sollte mit der Gewelt der Weffen. 
„us den Perteiprosreiit lsesst sich aber wie unter enderem auch 
die Vernehüunz des tngeklegten von Neurath ergeben hat, nicht 
beweisen, eine von L.nfeng cn bestehende „bsicht des „ueriffs<rie- 
ges. Nichts enderes ergibt sich cus sonsticen offiziellen Ver- 
leutbe rungen der Pertci gus der Zeit vor der Recierungsnntritt 
Hitlers. De die Pcrtci auf Grund ihrer offiziellen Verlautberun- 
gen die „bsicht nicht erkennen liess, Revisionen Ges Versailler 
Vertreges zu erzwingen zit Gewalt der waffen, ist sie deshelb 
euch vor dex Jehre 1933 schon cusserhalb des heiohsgebictes zuge- 
lessen worden, wie beispielsweise ii Jenro 1930 in Danzig wit 
Sust iwung des Getialigen hohen Voelkerbundkomuissars und des 
polnischen Generslresidenten, Scit der Zeit seines Regierungsan- 


trittes cii o. Jenuer 33 het sodena Hitler els verentwortlichsr 


(Up 





(Um) 


Regierungschef eine genz cinueuti.c Haltung eineenozzxien hinsicht- 
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lich Sciner cussenpolitischen «осе und Ziole, und zwar gleicher- 
weise in offiziollen Reden und Gesprecchen, wie in privrten Unter- 
heltuncen, 

licer gleichbleibend und bei jeder sich bictenden Gelegenheit 

het er seit seine. Resierungsentritt seinen unbedingten Willen zun 
Frieacn betont und Seinen „bscheu vor dem Aricre, und er het die- 
56 Heltung stets zit ueberzeurenden Gruenden verteidigt, L.üer 
wieder het er erkleert, dess er besti.iüte Revisionen des Verscil- 
ler Vertreces nur mit friedlichen Mitteln zu erreichen ccwillt 
Scl. 

Ich breuche dic entsprechenden zitcte cus den Reden Hitlers 
nicht zu wiederholen, dic bereits von der anklase verlesen worden 
Sind zu Beweise, in welcher weise Hitler die Welt und des Volk, 
acs er regiert het, .etzseuscht het, wit seinen Friedensreden. 

Die welt, dds deutsche Volk ein:eschlossen, hat die Irkloerungen 
Hitlers ernst Ббпошдёп, die er cls verentwortlicher Regierungs- 
chef imer wieder cberbe 

Wernenas Stinzen, dle Schon fruch ueberzeuct weren, dess Hitler 
den aries wollto, sind Geizesenueber in der ernzen Welt in einer 
hoffnuncslosen Minderheit geblicben. 

auf diesen Glauben der Weit, die die Fricdensbeteuerungen 
Hitlers ernst nahi; het cuch die ,nkleée wiederholt hingewiesen, 
und der beste Bewcis fuer die Friedenstaeuschune cuch der frenden 
Stertsineenner, dic ebenfells drs Perteiproerr rm kannten, ist wohl 
31e Trtscche, dass diese Stactsmeenner die Ruestung so sehr ver- 
ni cniecssiet heben gegen den onerifiskriec.Hitlers, an den in 
Deutschland und in der welt ernstlich niewend glauben wollte, der 


nicht unuittelber in die gehei.ien Fleene Hitlers eingeweiht war. 


iit deu Parteiprogrami und iit einzelnen wilden keden, die 


vor че. Jahre 1933 in der Zeit der parlauenterischen Opposition 

gehelten wurden, leesst sich also nicht beweisen eine kontinuier- 
liche Vorbereituas des .nzriffskrieeges seit den so er Jahren, an=- 
geblich erkennbar fuer jeden, der des Регієіргоєгоша in die Hend 
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Dic inklege beneuptet nun weiter, we.n die xriegsebsichten nicht 
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ellgemein erkennbar gewesen Seien, so habe doch fuer den „ngcklag- 
tea Frick die „bsicht Hitlers, den „nariffskrieg vorzubereiten, 
klar sein muessen, suf Grund der aufgaben, die cr seit dem до, 
Tenusr 1933 in seiner Ligenscheft els Keichsminister des Innern 

zu erfucllen haette. 

Diese Tactigkcit schloss in sich Messnehmen zur Festigung der 
innerpolitischen Macht Hitlers una seiner Pertei, und die anklage 
het in diesem Zusezmenheng hingewiesen cuf die Mitwirkuns Fricks 
tci den gesetzlichen „noränungen, durch die in Perlerent und 
i: Lende die Cppcsition gegen des Regierungssysten Hitlers zer- 
schlegen wuräe, ferner die gesetzliohen iessnehuen, dureh die 
cine echte Selbstrerweltung beseitigt wurde in den Staedten und 
Gemeinden; ;esetzliche und verwaltungsunessige anordnungen, 
durch die die Gecner des netionalsozialistischen SySteus von der 
TeLlnchue en den Steatsgesohnacften und deu wirtscheftlighen Leben 
cusgesohlossen wurden, 

Die ınkle:e het dsreuf hingewiesen, dass ohne diese Messnehnen 
Mitler einen neuen Krieg nicht haette fuehren koennen, Fuer dessen 
erfolgverspreehenden Beginn sei die vollsteen dige Zersohlegun& 
der Opposition іл Lende eine notwendige Voraussetzung gewesen, 
besonders die „ufrichtung einer absoluten Ditetur Hitlers. ¿ber 
bei ellen diesen .lessnchuen, die ich genannt hebe, fehlt doch 
eine unzittclbere Verbindung zur Vorbereitung eines zrieges. Denn 
diese Messnehmen hatten such Sinn und Bedeutung ohne Verbindung 
uit einem speeteren Krieg, als Aktion einer netionelsozielistischen 
Innenpolitik, und es ist nicht erwiesen, dass derueber hineus der 
angexleste Frick ueber weitergehende Fleene Hitlers unterrichtet 
wer, naeillich nech einer Festigung der Mecht im Inneren eussen- 
politische Ziele der Fertei nicht wit friedlichen Mitteln zu ver- 
folgen, sondern durch cinen arieg zu erzwingen. 


Mat der rueckschauenden Feststellung, dass die Festigung der 


innerpolitischen Mecht fuer Hitler eine Voraussetzung wer fuer 


seine spacter bekannt gewordenen irie&sebsiohten, ist also nichts 
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£cwonaen, wenn nicht der Nechweis hinzukommt, dess Hitler die 


‘ll. Juli - ,- 4G = lo Heusladen 
inacrpolitische Mecht von Jnfang en nur als cine Vorstufe fuer 
Fusurung von iricegen erstrebt und Frick dies erkennt het, als 

es sich an den ihn zur Lest gelegten innerpolitischen Massnahmen 
beteiligte. Sonst unterliegen sie cls rein innerpolitische Mess- 
пешеп nicht einer Gerichtsbarkeit durch dieses Gericht, ent- 
sprechend den Bistimiungen des Stetuts, 

Ein dcrartiger Nachweis fehlt aber, und es ist viel eher an- 
201161116 

seine Messnehuen engeschen het, els durchaus selbstaendige Ak- 
tionen, dic nichts zu tun heben Sollten wit eussenpolitischen 
Gcweltlocesungen,., 

Eine andere Beurteilung der Sachlege ergibt sich auch nicht 
сиз den Messneh.en, die unuittelber die Wicderaufruestung Deutsche 
lends betrefen, also die Wiedercinfuchrung der ellgeucinen Wehr- 
-flicht und die Besetzung der entwiliterisierten Zone des Rhein- 
lendes, 

In seiner Zigenschaft als Reichsminister des Innern het Frick 
die Verordnungen der zivilen Verweltung erlessen zur Erfassung 
der wWehrpflichti:en und deher such das .ichrgesetz selbst rit 
unterzeichnet, 

„ber euch diese Messneh.ien weren nicht cus sich heraus els 
Vorbereitung eines ,ngriffsxrieges zu erkennen, Die Wiederein- 
fuehrung der Wehrpflicht und die Ucbernenae der Wehrhohelt ueber 
des entuiliterisierte Gebiet iu Westen sind von Hitler selbst. Dës 
gruendet worden, vor seinen Miterbeitern und vor der jeltoefient- 
lichkeit, wit .rgumenten, deren Bc.eohtigung demals weitgehend 


enerkennt worden ist, und euch zehlreiche eusleendische Steets- 


wmeenner heben, ngehdei der erste Schreck Vorueber wer, den wohl- 


bezruendeten Friedensbeteuerungen Hitlers noch geglaubt und die 
4uiicrsgung vertreten, dass fuer krıegerische „usichten Hitlers 
kein Gruad zu ernster Sorge gegeben Sei, 

Gewiss het Hitler selbst am 25.11.1959 vor den Otcrbefenlshebern 
erklaert = Doxu.cat 789-P3 - US; Eau.ibit Nr, 23, dass er die 
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Wehraecht gescheffen hebe, um mit ihr Krieg zu fuehren. 

„ber diese absicht het Hitler vorher geschickt durch eine ande- 
re Begruendung verdeckt, die ihu demels noch geglaubt wurde, im 
Iniende und im juslende, und wie die Beweiscufnahne ergeben hat, 
euch von den Miterbeitern im eigenen Kebinett, die nicht in seine 
geheimen Pleene einzeweiht waren. 

So Кошай es, dass zehrere der „nseklesten sich dereuf berufen 
heben, dass sie zar Cic Wiederherstellung einer deutschen wehriueb 
billigsten, euch gesen die Bestimmungen des Versclller Vertreges, 
Geass sie aber nicht den xrieg wollten und ihre Mitwirkung such 

ngesehen heben als eine Beteiligung cn der zleuung von ¿x= 
eriffskriegen. Hinsichtlich des .ngeklegten Frick ist nach Auf = 
fassung der Verteiüigung der Beweis nicht ;ofuenrt, dass Hitler 
ihn von Seinen «riesspleenen unterrichtet hot, und desnzlb kann 
euch Seine iitwirkun& bei Gen »essnchuen zur «lcderherstellung 
einer deutschen „ehrnecht in. nicht zur Last gelegt werden cls 
vorssetzliche Mitwirkung bei Ger rlcnung von „neriffsxriezen. 
„ehnlich liest die Situetion bei der Teetigskeit des „ngcklriten, 
die zivile Verwaltung enerell einzuricaten ouf aen Fell eines 
moeglichen Krieges, eine „ufgebe, die dem „ngecklesten unter der 
Bezeichnung " Gencrelbevollusechtizter fuer dic Reichsverweltung " 
uebertregen wurde durch des ete Reichsverteiäigunzsgesetz von 
4.9.58. 

Ich darf noch einxel derzsuf hinweisen, css durch dieses -te 
Reiechsverteidigunzszesetz vou 4.9.58 die Fosition des Genere lbe- 
vollmccchtigzten fuer die Reichsverwaltung erst gescheffen wurde, 
Gis clso in dem ersten Reichsverteidizunesgesetz von 21.5.1955 noc 
nicht enthelten war. 

äwer &cb es schon lenge Zeit vorner und Zwer Schon vor deu 
Jahre 1955, Besprechungen von winisterielreferenten ueber dcs Ther 
а Reichsverteidigung ", die Seit dem Jenre 1955 unter dex Namen 
" Reichsverteidisungssuaschuss" zuSt.u.en kauen, in unregelmacssi- 
gen Zeitebschnitten, wie sich aus Loxumenten ergibt, die die 


anklage vorgelegt hat. Diese pesprechuneen netten nichts Zu tun 
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mit einer Verabreäung zun „neriffskreig, sie behendeln im all- 
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gemeinen Fregen der Reichsverteidigung, wie sic etich in enderen 
Leendern ucblich sind. Durch das erste Reichsverteidigungsgesetz 
von 21.5. 1935 ist sodenn die Yresnisetion der Keichsverteiäieung 
straffer zusesmengefrsst worden, insbesondere durch die bestellung 
eines Generclbevollzecohtigten fucr die Xricgswirtsohoft, und der 
angeklegte Schecht het bereits bei seiner Vernehzung і. einzelnen 
dergelegt, dass diese Position nicht der Vorbercitung eines лп- 
eriffskrieges dienen sollte, nach üen aufgaben und „nweisungen, 
wie sie im ersten Reichsvertcidigunesgesetz sich finden, sondern 
der Einrichtung der jirtscheft cuf dic Verteidigung fuer den Tell 
eines moeglichen jnsriffskricges durch andere Staaten, 

Nicht enders steht єз mit der rosition des Generalbevollünech- 
tigten fuer die Reichsverweltung, wie sie durch des Zweite Reichs- 
vertcidigungse .setz von 4.9.1938 gescheffen wurde, dic dez ange- 
Klegten Frick uebertreren wer auf Grund seiner Stellung cls Reichs 
minister des Inneren, 

Die Position bedeutet die zuscinenfessonde binriohtung der ge- 
Seuten zivilen Verweltung fuer zucc.e der Reichsverteidigung. Meg 
nun cuch Hitler selbst nach den Urkunden, die vor dicsez Gericht 
vorgelegt worden sind, - zu der Zeit, els er de zweite Reichs- 
verteidigungssesetz verenlasste, bereits den krieg gewollt heben, 
so ist doch fuer die Verteidigung des „nzekleegten erheblich, ob 
Frick zu đer dritaligen Zeit die eggressiven \bsichten Hitlers 
erkennen konnte, cus dei vesetz selbst und séinen Vorerbeiten 
oder cus sonstigen Uaterlegen oder Informationen, dic ihm ücnels 
nitgeteilt wurden, 

Das Gesetz selbst lcesst nicht die „wsicht Hitlers crkennen, 
es als instruüent der Vorbereitung des „ngriffskrieges zu verwen- 


den euf den Gebieten des zivilen uebens, 


Die „rt der „ufgeben, die dem sngexlegten Frick gestellt wordan 


sind, in seiner Eigenschaft sls Generalbevollmecchtigter fuer die 
Reichsverweltung, betrefen lediglich eine Äonzentrierung der inner 


Verweltung Deutschlenüs, fuer den Fell irgend eines mocglichen 
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Krieges oder einer Kricgsarohung und nichts endercs ergibt sich 
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cuch rus аып nechtreeglich vorgelegten Doxugent 3787-PS, US, 78. 
Die j,usdrucksweise des Gesetzes ist so, dss inner nur die 
Rede ist von einer Vertcidigung des Reiches iz Felle eines aric- 

ges, Des Gesetz spricht voi 4 Verteiäisungszustend" und nennt 
den Fell einer * ucberraschenden Bedrohung des Reichsgebietes", 
be dessen Lintritt besti ite Linssnchuen getroffen werden wussten. 
Degegen lresst des Gesetz nicht erkennen, durch irescnäeinen 
Hinweis, entsprechend den wicûcrholt eroerterten Grundsatz Hit- 
lers, der strikte cuen &ecgenueber scinen naechsten witerbeitern 
durchgefuehrt wurde, niezrnaen von seinen Pleenen nchr wissen 
„u lessen, cls der Betreffende wissen iuesste fuer seic eigenen 
„beiten, unà entsprechend diesen, Grunasatz ist nicht znzunehiüen 
unà keinesfells bewiesen, dess bei den .uftres fuer dieses Ge- 
setz en dss Innenzinisterium irgend etwes andcres witgeteilt 
worden ist, sls die Notwendiskeit, gegen eine ueberreschende 
Beürohung des hkeichsgebietes durch den woezlichen „nsriff cnaerer 
Starten Vorsorge zu treffen durch eine fuor diesen Fell vorge- 
sehene Konzentrierung der Kreefte der inneren Verweltung des 
Lendes, 
Ich breuche nicht eingehend derzulegen, dass eine solche 


Messnehiüe nicht als vorscetzliohe Vorbereitung eines Angriffs- 


krieges gewertet werden Kenn, wenn sie den zustcendizen Stellen 
els 


der inneren Verwaltung notwendig erklaert worden ist fuer 
die Verteidigung des Reiches Gefen den ürohenden „nsriff eines 
anderen Startes, den Altler sehr geschickt vorzutcseuschen ver- 
Stend cllen denen, die seine Scheiuen rlecne nicht zu erkennen 
brauchten, Aie trotzüeu seine nucstung und die von ih. befohlene 
Linrichtung des Staates cuf den saricgsfell verstehen sollten. 
Ich kebe mich nun kurz zu befessen mit einigen weiteren Dokumen- 
ten, dic die Teetizkcit des wngexlegten Frick zum Gegenstend habe: 
als Generelbevollmecchtigter fuer die Reichsverweltung. 

Frick het in einer Rede voi 7,5.1940 sich ueber diese stellung 
eu.gesprochen - Dokument 2508 PS. US. Lshibit Ar, 714 - und 


erkleert, dass dic plenneessige Vorbereitung der Verweltung fuer 
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дєп nocgliohen Fell cincs irie.es schon weehrend des Friedens 
erfolgt sei, durch die Bestellung eincs Gonerrlbevoll.;ceontigten 


fuer die Reichsvcrweltung&,. 


Plaidoyer Dr. Fenaenbcoxers fuer Dr, Frick : 


Diese kede besteetigt also nur, wes sich schon cus dex Text 
des Gesetzes ergibt, Geneu so verhaclt es sich nit den Dokument 
£986 PS US, Exhibit Nr. 409, cinem Affidavit des Jngeklagten, 
das des Gleiche besagt. 

Die Fosition des Generelbevollunechtigten fuer die Reichs- 
verwaltung laesst sieh deshelb euch nicht zuse.cuen mit der Be- 
stellung eines Gencrelbevolliccentigten fuer die wWirtscheft 
und der Stellun. des Chefs Оки nach ülesc. Gesetz bezeichnen 
cls die eines “ Triumvirets" fuer die kogicerunzsbefugnisse in 
Deutschlanu. Von einer Regierung durch ein solches Triunviret 
ist in- und zusserhelb Deutschlenäs nieuels etwrs bekennt gewor- 
den und euch der Zeuge Le.mers het euf dic absolut untergeordne- 
ten aufgeben hingewiesen, die durch diese Personen іл Vege von 
Veroränungen erleái:t worden sind, „ufgeben, die nit der Vorbc- 
reitung eines „nzriffskreiges nichts zu tun hatten, Lin enderes 
Teetigkeitsgebiet des angexlegten wird von der inklege ebenfrlls 
gewertet cls Teilnchne cn der Vorbereitung zun Jneriffskricee, 
neemlich die „rbeit Tricks fuer den Verein fuer dcs Deutsch tuia 
im „uslende, 

Ich verweise cuf die Dokumente Frick Exhibit Nr, 4 und 5298 
FS, des Letztere vorgelegt cls GB 262, Beide Dokumente ergeben, 
dass Frick den gcncunten Verein als einen Zuse.iienschluss zur 
Fflege kultureller Beziehungen der Deutschen in „uslanüc unter- 
stuetzt und essen kulturelle vestrebungen zefoerdert het. Die 
Dokumente ergeben cber nicht, dass Frick irgendeine Teetickeit 
entfeltet hat zur Foerderung der Ziele einer Sogenennten Fuenften 
Xolbnne in j,uslands. Lin weiteres Dokument, cus dau die snklege 
eine Billigung der Politik des „neriffskrieges durch Frick ent- 
nomen het, ist des Affidavit von wessersuith 2385 PS US,-Lxhibit 
Nr. 68. Dieses iffidevit ist von mehreren ingeklegten els fehler- 


heft bezeichnet worden, und insbesondere der Angekleste Schrcht 
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het bei Sciner Vernchüune den Beweis gefuehrt, dess es ueberhaupt 
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nicht richtig sein kenn in wesentlichen Punkten, 

Die „nkl&öce het den Zeugen nicht zu &réuzvcerhoer stellen 
koennen. Gegen cine Verwertung des „ffidevit erhete ich fuer 
Frick Einspruch, zurcl cine zusastzliche aufkleerende Befregung 
des Zeugen durch schriftliche Fresebocen nur zu den Ergebnis 
ecfuchrt het, dess der Zeuge mit ellgemeinen Redewendungen eine 
Konkrete Beantwortung der iha gestellten Fragen ungensen hat. Die 
Beentwortung des Frezebosens zeigt deutlich genug, dass wiessersnit 
konkrete Angaben ger nicht uechen kann und offenber in seinen 
affidavit sich ueber Sein Erianerungsveruoogen selbst erheblich 
éétacuscht bet, 

Ich glaube nicht, Gras sein in wesentlichen Funkten wicderlegte; 
affidavit fuer ein gerichtliches Urteil verwertet werden kenn. 
Zu den Thema, ob der „necklegste Frick sich en ciner bewussten Vor- 
bereitung des „ngriffskrieges beteiligt habe, het dic inklege wei- 
ter vorgelegt, des Dokurent D 44 US..-Exhibit Nr. 428, „us diesen 
Doku:ent ergibt sich, dess dos Reichsuinisterium des Innern iz 
Jehre 1933 cine inwcisung geceben heben soll, emtliche Veroeffent- 
lichtungen in einer Form nicht abzufessen, die dem jusland Ge- 
legenheit geben koennte, einen Verstoss gezen den Versailler Ver- 
treg eus den Veroeffentlichungen zu entnehaen. ves Dokument laesst 
nicht erkennen, ob nit den Weisungen tetsaechliche Vertrcgsver- 
letzungen verdeckt werden sollten, oder ob es sich даги handelte, 
nur den snschein von Vertregsverletzungen zu verreiden. ..ehnlich 
liegt des Problem bei dem Dokuuent 1350 PS US, = Exhibit Nr. 742, 

ES handelt sich debei ui die Niederscarift ueber eine Bespr echur. 
zwischen der Fuehrung cer Š. unà den Reichsweurminister, der der 
S.. in Jehre 1933 den Vorschlag mechte, Heusheltmittel des Reiches 
zur militserischen „usbildung Ger &. durch des Reichsninisterium 
des I.nern festsetzen zu lessen. Des Dokument laesst nicht erkenner: 
wie sich des Reichsministerium des Innern zu diesem Vorschles ver- 
helten het und wenn es ihn engenommen heette, wuerde dies wiederun 
nicht mehr beweisen, als dass das Reichsninisteriun des Innern 


die wiederherstellune einer deutschen Wenrüscht gefoerdert het, 
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eine Tetseche, dis ohnehin bewiesen ist. 

Alle diese Dokuzente erbringen celso nicht den Beweis, dass 
der inceklegte Frick die wessneahmen als Vorbereitung zuü „neriffs- 
krieg erkannt hat, die Hit.er als notwendig fuer die Verteidigung 
des Reiches enoränete, Weehrend des Krieges in Jehre 1941, wenige 
Тере vor den Beginn des Krieges nit der oowjetunion, het aller- 
dings eine Besprechung Stcttgefunden zwischen dem sngexlegten 
Rosenberg und Vertretern von Ministerien, ueber Wassnahuen bei 
einer moeglichen Besetzung von Gebieten der Sowjetunion, Ls er- 
gibt sich dies aus dem Dokument 1039 PS Us, -Exhibit Nr. 146, deu 
Bericht Rosenbergs ueber diese Verhandlungen, in den es heisst, de 
Verhendlungen Stattgefunden haben wit " Reichsminister Frick " 
( Stcetssekretacr Stuckert). Diese Einklezi;crung besegt, dess 
des Reichsüinisterium des Innern bei diesen Verhendlungen ver- 
treten war durch den Steetssexreteer Stuckert, ©lso Frick per- 
soenlich en den Vernendlungen nicht teilsenomien het. 

ре die Verhendlungen nur wenisc Tage vor den Beginn des Krie- 
tes im Outen stattfanden, ist durch das Dokument nicht erwiesen, 
dess Frick selbst von den Verhendlungen noch vor dem Beginn des 
Krieges xenntnäs erhalten het, der godenn ja von Hitler, wie 
ellgemcin bekannt ist, proklawiert wurde als eine notwendige mss 
nthie der Verteidigung gegen einen unuittelbar bevorstehenden n- 
griff der Sowjetunion. wac Sehr Hitler seine wirklichen „acriffs- 
absichten gehein hielt und ueberhaupt des wahre Ziel aller seiner 


politischen ilassnahien, den ‚Krieg zu verdecken vorstand, durch 


Juhre hindurch wit tausend ucberzeug enden Gruenien, wit denen 


er die Laazelmassnehuen seiner „ü-riffspolitik reohtfertigte, 
Quréh zahlreiche Beweise in diesem Prozess gekleert worden. 

Es „eb einen sehr engen Kreis von Mitarbeitern, die Hitler 
seine irie;splaene unterriohtste, aber dieser Kreis war nicht 
ausgewashlt nach der Stellung des betreffenden im Kebinett oder 
nach seiner Position in der Ferteihirarchie, sonäern ausschliess- 
lich unter dem Gesichtspunkt, ob der Betreffence nit Києск sicht 


auf Seine eigenen „rbeiten ihn Rahien der Vorbereitung des kriege 
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den aggressiven Charekter der allgemeinen politik Hitlers kennen 
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musste, oder sogar Seine dtaillierten „nariffsplaene. Das Dokument 
586 PS, USi-Exhibit Nr. 25 ergibt, mit wel6her Konsequenz das 
Frinzip der Geheizheltunó gewahrt worden ist, selbst gesenucber 
selteren Mitglicdern der Partei und den Vırwaltern wichtiger 
kesSorts iu Reichskabinett, 

wer wie der Minister des Innern, ii Rahuen der Kriegsvorberei- 
tung nur Wassnehüen durchzufuehren hatte, die als „ufgsben einer 
reinen Defensive die gleichen sein konnten, wurde in Beachtung 
des hitlerschen rrinzips ueber seine „neriffsabsichten nicht 
unterrichtet. 

„us diese; Grunde ist die „nwesenheit des „ngeklaaten Frick 
euch bei keiner einzigen dieser geheinen sonferenzen verzeichnet, 
in denen Hitler seine aussenpolitschen Plaende und seine Ärieas- 
ziele einen „reise ausgewachlter Maenner bekannt geb. Insbesondere 
die „usschaltung des Reichskabinetts els Greziuz fuer die Bekennt- 
gabe solcher Flaene het Hitler in deli soeben erwaehnten Doku-ent 
Зоб PS ausäruscklich betont una begruerdet. In einer anderen Nıc- 
derschrift ueber eine &ehnliche sonferenz, Dukunent L 79, USL- 
Exhibit Nr. 27, ist der weitere Grundsatz niedergelegt, dass 
nieiend et sp von den “riessplaenen erfehren darf, der nicht fuer 
Seine .rbeit direkt diese Plsene kennen nusse 

Nicht nur bei den Besprechungen Hitlers ueber seine aa riffs- 
politik, die vor Be..inn des arieges stattfanden, fehlt der Nane 
tracas suf der Liste cer inwesenden, aes gleiche gilt auch bei 
den zahlreichen aonferenzen ueber die weiteren ariegsziele unà 
s“neriffsabsichten Hitlers, die waehrend des Äriezes abgehalten 


wurden. „uch ueber die spaeteren „neriffe ist Frick nicht unter- 


riontet oder in ihre Bearbeitung eingeschaltet worden, wie sich 


eus den Vortraegen Hitlers ueber seine Plaene und den jeweilicen 
Listen der ,nwesenden ergibt, die zum Teil hier vorgelegt worden 
sind, 

Frick, ein reiner Fechuann der inneren Verweltung, der fuer 
militserische und aussenpolitische “ragen nicht als kompetent galt, 


wer gut genug fusr die Einrichtung der zivilen Verwaltung fuer den 
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Fall irgendeines moeglichen Krieges = ihn gingen nach der „uf- 


fassung Hitlers - seine aussenpolitischen und seine militaerischen 
Flaene nichts ene Die anklage behauptet jedoch weiter, dass nach 
der Eroberung fremder Gebiete und nach ihrer Besetzung der Ange- 
klagte Frick die Verwaltungspolitik in diesen Gebieten bestimüt 
habe und fuer diese verantwortlich sei und die .nkla.e, wertet 
diese behauptete Taetigkeit des sngeklagten genaess artikel 6 
Buchsteben a des Statuts, els " betciligung an der Durchfuchrung 
von ,n-riffskriesen". 

Nach den Darlegungen der ‚nklaze soll Frick ueber die be- 
setzten Gebiete ein " over-all control " ausgeuebt haben, insbe- 
sondcre in seiner Tigenscheft als Chef der " Zentralstelle " 
fuer die besetzten Gebiete, 

„uf Grund der gleichen Funktion soll er versntwortlich sein 
fuer slle ariegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlich- 
keit, die in den besetzten Gebieten und eingegliederten Gebieten 
vor und waehrend des srieges begengen worden sind, bis zu sciner 
„bberufung als Reichsminister des Inneren am 20, Lugust 1945, 

Es ist eine Frage der kechtsauslegung, ob die Besteetigung in 
der Verwaltung von besetzten Gebieten gemacss artikel 6 Buch- 
Steben а des Statuts zu werten ist als " Durchfushrung von an- 
eriffskriegen " oder ob eine otrafberkeit nur іп Betracht kommt 
unter dem Gesichtspunkt von Verbrechen gegen das Kriegsrecht oder 
gegen die Humanitaet. Fuer die Latscheidung dieser Frase Scheint 


mir wesentlich, «ass es nicht zu den „ufgaben der Becuten einer 


zivilen Verwaltung gehoert, nachdem die xriegshendlungen abge- 


schlossen sind, zu pruefen, ob eine rechtmaessige oder eine un- 
rechtmaessige Besetzung vorliegt, nach den Normen des Voelker- 
fechts. Eine solche Fruefungspflicht wuerde fuer des Ressort 

der zivilen Verwaltung, auch fuer den Verwaltungschef, eine Ueber- 
spannung bedeuten, dessen Taetigkeit nicht als rechtswidrig be- 
zeichnet werden kann mit der Begruendung, dass das von ihn ver- 
weltete Gebiet vor kurzer oder sogar vor langer Zeit entgegen 


den Bestimmungen des Voelkerrechts ennektiert worden sei. Line 
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solche Pruefunsspflicht gibt es nicht in der Fraxis der zivilen 


Verweltung. Des 3tetut zwingt euch nicht zu einer derartigen 


auslegung, de unter einer Durchfusehrung von „nıriffskriesen bei 


ungezwungener „uslezung die „riegesverhandlunfgen selbst zu ver- 
stehen sind, nicht aber die spaetere zivile Verwaltung eroberter 
Gebiete. Durch eine solche „uslegung wucrde nicht unaoeclion ge- 
nacht werden die Bestrafung von Verbrechen, die sich in cer Ver- 
waltung der besetzten Gebiete ereignet hat. Diese Verbrechen 
unterliegen els Verbrechen gegen die Huuanitzet oder gegin des 
Kriessricht ohnehin einer Bestrafung nach den Stctut, Ls ist nun 
anschliessend zu eroertern, fuer welche Gebiete in einzelnen der 
jngekleste Frick cine Verantwortlichkeit treegte Ls sind dies 
zunteohst die Gebicte, die staatsrechtlich eingeclicdert worden 
sind in den Stestsverband des Deutschen Reiches und die deshalb 

" cingesliederte Gebiete " genannt wurden. Diese Gebiete kamen 
mit der staetsrechtlichen Einordnung in des Reich unter dessen 
Verwaltung, eber euch nur insoweit, elso unter die „utoriteet 

des Reichswinisters des Inneren, sodass fuer die innere Verwaltun 
üieser Gebiete der Angeklagte Frick bis zun Zo, „ugust 1945 die 
staetsrechtliche Verantwortung eines Ministers traegt. Im Osten 
handelte es sich debet um die Gebiete Westpreussen - Posen-Drnzig 
с1зо die sogenannten eingeliederten Ost-Gebicte, die bis zum 
Verssiller Vertrag zum Stectsverbend des Deutschen Reiches gehoer 
hatten. Im Osten erfurh die gleiche staatsrechtliche Dehandlung 
des Gebiet von Menel, im Westen des Gebiet von Eupen-welmedy 

und im Suedosten des Suästenlanu, Ferner wurde in den Staetsver- 
band des Deutschen Reiches aufgenom.en des Lend Oesterreich, Fuer 
tlle diese Gebiete ist Frick beteiligt an den Gesetzen - und Ver- 
waltungsmassnahmen, durch die die Eingliederung herbeigefuchrt 
wurde, er traest fuer die innere Verweltuns dieser Gebicte die 
uebliche Versntwortung eines Innenministers, biszu einer solchen 
Verabschiedung im „ugust 1943. Fuer des Gebiet von bochmen und 
lcehren bestand degecen eine eigene Protektorctsregicrung, die 

in deu Lrless ueber die Errichtung des Protektorets, Dokument 
2119 PS, - els autonom bezeichnet ist und entsprechend auch durch. 


des Reichsministerium des Inneren nicht kontrolliert wurde, 
| 0064 
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In eehnlicher Weise bestend eine vom Reichsninisterium des 

Inneren nicht abheengige Verweltung in den polnischen Gebieten, 
die unter der Bezeichnung " Gencrclgouverneaent " Z2use.mencefasst 
und einen " Generclgouverneur " unterstellt worden sind, In Gegen- 
satz zu den sogenannten " einsegliederten Ostgebieten " hatte 

das Reichsministerium des Inneren keinerlei Weisungsrecht oder 
Verweltungsbefugnisse fuer des Generelgouvernenent = Dokument 3079 
PS - welches den Lrless Hitlers enthaelt ueber die Verwaltung 

der besetzten polnischen Gebiete, Des8elte ergibt sich aus zchl- 
reichen anderen Dokumenten, unter senderen dez Dokument USSR 223, 
dem Tagebuch von Frank, in dei uieser erkleert, dess in seinen 
Gebiet keinerlei Reichszentrclen hinein zu regieren befugt seien. 

Des Gleiche gilt fuer clle enderen besetzten Gebiete, fuer die 
unter irgendeiner Rechtsform eins besondere Verwaltung bestellt 
worden ist, 

Diese eigenen Verwaltungen weren jeweils nicht ebheengie von 
den entsprechenden Ressortministerien im Reich, sondern sie unter- 
Stenden den jeweiligen Verweltunzsohef des betreffenden Gebietes, 
Ger seitenerseits direkt Hitler untergeordnet wer. 

Dies gilt fuer die besetzten sowjetrussischen Gebiete, deren 
Verwaltung ii Ganzen einen Keichswinister fuer Gie besetzten Ost- 
gebiete unterstend. Dessclbe trifft zu fuer Norwegen, fuer des 
ein Reichskou.isser bestellt.war. Fuer die Niederlende wer in 
achnlicher Weise ein Reichskomuissar bestellt, dcr ebenfalls vou 
Reichsninisteriun des Innern uncsbhaeneig und hitler direkt unter- 
stellt wer. 

In Luxemburg, dem Llssss und in Lothringen geb es ebenfalls 
von Reichsministerium des Innern nieht abhaengice Chefs der Zivil- 


Verwaltungen, waehrend in Belgien und wordfrenkreich eine Militeer- 


nicht abhaengie war, 
In gleicher Weiss waren die Verwaltungschefs der Gebiete, die 
iu Susdosten Luropas besetzt waren, vom Reichsuinisteriun des 


Innern ebsolut unebheengig. Fuer einen Teil der besetzten Gebicte 


findet sich nun in deu jeweiligen Dekret ueber die Schaffung einer 
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eigenen zivilen Verweltung die Bestiuuung, dass der Reichsäinister 
des Inneren zur Zentralstelle bestiimt werde, und eus dieser For- 
wulierun& hat die anklage eine Verantwortlichkeit des “nzeklagten 
Frick fuer die Verwaltung aller Gebiete hergeleitet ; wie in der 
anklegesehrift auszsefuchrt ist. 

Die tetsacchlichen „ufgeben der Zentralstelle ergeben sich 


sus der Veroränunzs ueber die Errichtung einer Zentrelstelle fuer 


Norwegen, - Dokument 3082 Fs - oder Ar, 24 im Dokumentenbuch 


risk. Eine weitere Zrleeuterung der „ufgaben het der Zeuge 
Dre Le-mers gegeben. Daxals hatte die Zentrelstelle in erster 
Linie die „ufgebe, den Chefs der Zivilverwaltungen in den besetz- 
ten Gebieten suf eine entsprechende ...forderuns hin, Personal 
zur Verfuegung zu stellen. Wenn also fuer irgendein Gebiet ein 
ziviler Beamter bconoetist wuri., wendte sich die Verwaltung des 
betreffenden Gebietes on d Zentralstelle im Reichsministeriun 
des Innern, die dann irgend einen Becuten aus dez Reich dau 
Chef der Zivilverwaltung zur Verfuezunge stellte = dezu war da 
.Gichsiuinisteriun des Innern besonders geeignet, da es ueber 
zehlreiche Beaute der inneren Verwaltung in Deutschland verfueete, 
aber die „bgebe eines Deriten aus dea eigenen Ressort an eine 
andere Dienststelle, die von diese, Zeitpunkt an nllein den Be- 
citen mit ihren ;eisungen versicht, begruendet nicht eine Ver- 
eutwortliguseit fuer die weitere Tuetigkeit dicses Berüten in 
seinem neuen Ressort, dei das Reichswinisterium des Innern 
keinerlei Weisungen zeben konnte. Lin Beispiel : Wenn der Justiz- 
minister einen seiner Beamten dei „ussenuinister ueberleesst, 
SO traest fuer die weitere Teetigkeit dieses Bécrten netuerlich 
nur der „ussenuinister die Ver ntwortung. Diese Tuctigkeit der 
Zentrelstelle rechtfertigt also nicht die ..ппаһие einer Ver- 
entwortlichkeit fuer die Verweltung der besetzten Gebiete durch 
Frick 
bie „nforderung von besaten fuer die besetzten Gebiete war in 
RKeichsministeriu. des Innern gusai:mengefesst und das ist, wie die 
Vernehuung des Zeugen Lemmers ergeben hat, dio ~ ich zitiere aus 
deu eben genannten Dokusent S086 Po ; " ..sinheitliche, eut die 
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Beduerfnisse Norwccens ebzusti...ende Zuse.ücenerbeit der obersten 


Reichsbehoerden untereinander uad mit deu Reichskounisser." - 
inde des Zitets, 

Entsprechend het euch die buweiseufnchuie der sngcklecten 
nosenberg, Frank, Seyss-inuuert, die als Chefs der Zivilver- 
weltung in den besetzten Gebieten fungiert haben, in keinen Felle 
eine irgendwie zecrtete Zussumenerbeit mit dez Angeklasten Frick 
ergeben, in seiner Eigenschaft als Reichsminister des Innern 
oder sls Leiter der Zentrelstelle in diesen Ministeriuu, 

Nun het die Anklese cuf шегеге Doku..ente verwiesen, ші zu 
beweisen, dass der „nieklagste Frick eine unfessende Jontrolle sus- 
&cuebt habe ueber elle besetzten Gebiete, 

„us den Dokumenten ergibt sich jedoch tatscechlich keine wéi- 
tergehende Verwaltungstcetigkeit, als igh sie soeben dargelegt 
herbe, Des Joxui;ent 5504 Fo beweist eine Verwcltunistaetickeit 

fuer die einée.liederten 051, „biete, Des deckt sich wit meinen 
Sechvortreg, dass die eingecliederten Ustgebicte in ihrer inneren 
Verwaltung dei. Relehsninisteri,; des Innern unterstellt weren, 
cuf Grund ihrer staetsrechtlichen Eingliederung in den Stectsver- 
bend des Deutschen Reiches, 

Dieses DokWrient bezieht sich aber nicht cuf die Verweltung 
ager besetzten Ostgebicte, also des Generalzouvernenients, oder 
Ger besetzten sowjetrussischen Gebiete, 

Des weiter vorgelegte Doku ent 1039 PS = US: - Exhibit Nr. 

146 beweist die „bgeve von Verweltungsbea.uten eus deu Ressort 

des keichswinisteriun des Innern en den Röichsminister fuer die 
besetzten Ostgebiete, also die typische .ufgebe der Zentrelstelle, 
euf die ich bereits eingegengen bin, Weiter hat die „nklage Ur- 
kunden vorgelegt, sus denen sich ergibt, dass das Reichsuinisteris 
des Innern mitgewirkt hat bei der Verleihung der Stactsanzehoerig 
keit, „uch dieser Umstand beweise aber nicht eine Verwaltungssbe- 
fugnis des .ngeklegten Frick fuer die besetzten Gebiete, sondern 
widerlege eine typische Tactigxeit eines Innenninisters, dessen 
Ressort generell Zusteendig ist fuer die Regelung der Deutschen 


etactsangenoerigkeit, euch wenn diese sich ғи? Fersonen bezieht, 
15044 
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“ie russcrhclb des Reichszcbi.tes leben. 

„uch cus dieser Tecetickeit des Innenazinisters laesst sich also 
nicht beweisen eine umfessende Verweltunsspolitik und generelle 
Verentwortung des ingekleeten Frick fuer die Verweltung der be- 
setzten Gebietes, 

Frick hitte insbesondcre in den besetzten Gebieten, die nicht 


in des Reichsgebict eingezlicdert weren, keinerlei Befugnisse 


oder Zustsendickeit in „ufgebenkreis Ger Polizei. 


Fuer die besetzten Gebiete sind die polizeilichen Aufgaben von 
Hitler dirext euf Himuler uebertragen worden, vergleiche des 
Doku:ent = 1997 = PS + US, Exhibit Nr. 319, den Lrless Hitlers 
ueber die polizeiliche Tr PM der Ostgebiete die unnittelbar 

Hiler џбоєегігог еп wurde. 

Gleiche ergibt sich zus dc. зоки. епі 447-FS US, Exhibit 
Nr, 315, einer Weisung des O voi 13.3,41, in der es heisst, 
dass der Reichsfuehrer 83 in con besetzten Ostgebieten Sonücr- 
eufgeben erhselt, hinsichtlich deren „usfuehrung er selbstcendig 
iendelt unà in eigener Verentwortung, Nacht enders steht es cuch 
nit den polizeilichen ;ufgeben in den anderen besetzten Gebieten, 
die jeweils entweder de; Reichsfuenrer 39 Hirxler uebertregen 
waren oder S3- und Folizeifuehrern, die disziplineer wiederun 
nur Hi.iler unterstenden, in ucnehen Feellen eber sechlich einge- 
orünet weren in den Dienstbereich des in Frage kormenden Chefs 
der Ziviiverweltung, zur Beie, cl des Generelguuverneurs in 
Polen, vergleiche den іш Dox«unentenbuch Frick unter Nr, 25 


eufgeno.menen „uszue sus den Tegebuch Frenks, auch USSR 225, 
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In keinen Foll unterstanden also die polizeilichen Aufgaben in den 


zten Gebieten den Angekla 


Für Verbrechen co оп das Kriegsrecht und 
e 


den besetzten Gebieten ist deshalb eine 


ten Frick, 


gegen die Humanität in 


Verentwortlichkeit dos An- 


gexlagten Frick nicht gegeben, da er in diesen Gebicten Verbrechen 


weder befohlen noch verhindern konnte, 


Für des Gebict dos Deutschen Ro 
von dur Anklage 


für slle Massnshzon 


der Einrichtung 


wic 


darf zunächst auf die Dokunente 


Zen, zus Genen sich ergibt, 


pölitischen Polizci, 
einzelnen Linder innerhalb des 


erns und so weiter, 


Entsprechen! sind in Preussen die 


Ж.т: 


Konzentrotionsla;er durch Göring 


in scinor EZirenschaft 


Jufsohben politischen Polizei 


топ. 3061161933: auf das Ant 


` 


prásiconton über, das 


Frick bei der Veroinigung der Anier dos 


Innenninisters in 


zei nicht übernahuü, diese .vieluchr 


sidenton verblieben, 


Eine ähnliche elung bestar 


ту 
hes 


nach Himmler zum speziellen Bo 


x4 DOSTE hac T s 
sche Polizei bestellt 


dieser Zeit nur dzs Recht 


Länder, von dem Frick Gebraucl 


seinen Weisun on u 


Punkt, an dem Frick 


Einfluss austiben konnte auf die 


Polizei und der Konzentretionslorer, 
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und Verwaltung der Konzentrotionsln.e 


Reiches war, 


ehei. 


cin en 


ebonf^lls von @rin 


Frühjahr 1954 die Aufg 


bei Goring 


den anderen Ländern, 
nuftra 
wurde. Der Reichsni 


der si 


Sls Ministcr des 


Angelegenheiten 


ichs habe ich nun einzucchon auf di 
behouptote Verantwortlichkeit des Ancoklocton Frid 


der Polizei, einschliesslich der Gestapo, so- 


Fs Ich 


ei einsch 


cine Anv-elescnheit der 


sens, 


е Stostspolizei und 


tot und verwaltct 


- T" ¬ 
des Innern, 


sodann curch cin preus 


^ 


ics proussischen Minintor- 


+ ze) г Sa 
tot wurde, sodass 


tcichs= und preussischen 


eben der politischen Poli- 


13 


als dem Ministorprü- 
in denen 
‚ten für die politi- 
Innern hatte 
nannten "Reichs cht" 


soufsi 
Secht hat durch den Ere 
Reich > ^1 y 

Reiches einen 


đer politischen 
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Frick hat diese Möglichkeit benutzt, um in Sinne seiner durch den 
Zeu,sen Gisevius bestätigten Grundhaltung, Willktirmassnahrien dor 
politischen Polizei zu verhindern und abzustellen, soweit dios un- 
ter den daunlicen Verhältnissen in seinen Kräften stont. Er hat 
versucht, durch den Erlass von Rechts= und Verfshrungsbestirmungen 
die willkürliche Proxis der politischen Polizei dor Lënder einzu 
enren, 

Ich verweise auf das Dokuuent 779-PS, dos ich als Frick-Exhibit Nr, 
6 vorgelegt hebes 

Es handelt sich dabei un einen Erlass von 12, April 1934, der ent- 
sprechence einengende Bestijnrun;jen enthält unter der bezcichnenden 
Präsmbel, ich zitiere; "Un den bei der Verhängung der Schutzhoft 


aufgetretenen Missbräuchen abguhelfen...." 


Es fol; en dann Änweisunren an Cis Rexrierunren der Länder, dio dio 


=. 
£ 


Anorûnungeder Schutzhaft in zahlreichen Fällen verbicten, in denen 


p 


sie bisher nissbršuehlich von der Gestapo angeordnet worłen war, 
In 2iesez Kampf Fricks gegen Willkürnessnahnen der politischen Poe 
lizei der Länder hatte diese allerdings den längeren Aten, da sie 
unter der Leitung von Göring und Himmler stand, denen der "Dürokrst 
Frick -wie Hitler ihn vorüehtlich nannte- an Einfluss in Parte i 
taat nicht annähernd rleichkan, 
politische Polizei der Linder hat deshalb vielfach in der Pra- 
die Rechtsveroränunen Fricks nicht beachtet, Aber Frick hat 
nicht tatenlos zugesehen, solange er glauben Konnte, durch sci- 
ne Intervention die wilde Praxis der politischen Polizei der Länder 


in geordnete und von Rechtsvorschriften geleitete Bohnen zu lenken, 


Ich verweise auf das Dokument 775-PS, Frick-Exhibi Nr. 9, oin Mo- 


morandum Fricks an Hitler, das klar und deütiich die Dinge bei 
ihren Neuen nennt, von Rechtsunsicherheit, Unruhe und Verbitterung 
spricht und Einzelfälle einer uissbräuchlichen Handhabung des 
der Sehutzhoft durch die politische Polizei dor Länder 
riict. Ich schalte hier cin: Das leiche Dokument beweist 


er Angehlagte sich in Kirchenkampf eindeutig auf lie 
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Scite der Kirche gestellt hat, wie dies ausserdem durch das Dokuner 

Neurath Exh. Nr. 1 bestätigt ist. 

Ich fahre dann iu Text fort: 

Der Zeuge Gisevius hat in sein. Aussage auf ein weiteres Menoran- 

dun hingewiesen, das er selbst fur Frick entworfen hat, als einen 

weiteren Versuch, durch eine scharfe Kritik und Vorschläge einer 
.ochtskontrolle Einhalt zu gebieten der willkürlichen Praxis der 

politischen Polizei der Länder, Alle diese Versuche haben aber ke. 

nen Erfolg gehabt, weil der politische Einfluss Fricks zu gering 
г, und er sich gegenüber Goring und Himmler nicht curchsetzen 

konnte, -und was Frick selbst damels noch nicht erkennen konnte- 

weil die Proxis von Göring und Himmler wesentlich dem entsprach, 

was Hitler in Wirklichkeit sclbs* wollte, 

Die von der Anklage vorgelegten Dokumente zeigen also, in Verbindu 

von der Verteidigung angebotenen Dewoisnitioln, dass Егіс! 


G ~? 13 


obioto der politischen Polizei und der Anordnung der 
Senutzhoft cine gewisse Zustänliskeit hatte zu einer Zeit, ols dic 
Polizei noch zu den Aufgchen der Hinzelstaaten gehörte., Diese Bee 
weisnittel zei; such, dass div uständigkeit Fricks während ic- 
ser Zeit nur eine sehr beschränkte war, un? sie zeigen woit.r, 
‘rick im Rahmen seiner Zuständigkeit ausschliesslich tätig gewor 
ist, un gegen Terror und Willkür der Ges stapo einzuschreiten, durch 
allseneine Weisungen und durch mehrfnche Beschwerden in Einzelfäl- 
len, sodass nicht der Schluss gerechtfertigt ist, dass Frick sich 
an den Terror= und Gewa ssnahmen der Gestapo in irgendeiner Wei 
se positiv beteiligt hat, 

In einem spätern Zeitpunkt hat sich die rechtliche Situation сөз 
an lort, 

Durch den Erlass Hitlers vou 17.6.1936, Dokument 2073-PS in Doku- 
nontenbuch Frick Nr, 35 wurden die Aufgaben der Polizei für das ; 
sante Reichsschiet zusammengefasst und einheitlich an Himaler über 
tragen, dessen Behörde formell eingegliedert wurde 

ninistoriua des Innern, unter ‹ Bezeichnung 

Chef der Deutschen Polizei iu h..chsninistoriuna des Innern," 
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Die Frage ist nun, ob der Anzokl^rto Frick in seiner Eigenschsft 


als Reichsminister des Innern durch diese Neuregejung irgendeine 
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Befehlsgewalt oder ein proktisch durchsetzbares Weisungsrecht or- 
halten hat über die politische Polizei, ihre Äuter und ihre Beane 
ten, Als Hiniler си? seinen eigenen Wunsch, den er auf Grund sci- 
nes Einflusses bei Hitler Qurchs.tzen konnte, zum Polizeichef für 
das gonze Reich ernannt wurde, gab es in Deutschland kein eircner 
Polizci= oder Sicherheitsuinistoriun- 

Darauf ist os zurückzuführen, dass ĉie einheitliche Leitung der 
Polizei in der Person Hiumlers formell in das Reichsninistcriun 
des Innern eingezlicdert wurde, 

Himmler sollte aber mehr sein cl. oin Abteilungsleiter in Innen- 
ninistcriun, 

Für ihn und seine Zwecke wurde deshalb eine für das Deutsche Ver- 


gescheffen: dos gesante 


e 2 


weltungsrecht völlig nevartice Position 
Auferhenzebiet der Polizei wurde von den übrigen Sochischbiceten des 
Innenninisteriuas abgetrennt und Himuler gesondert unterstellt, 
unter einer neu geschaffenen Antsbezoichnunz, die als eine stnat- 
liche Dienststelle dio Worte "Reichsführer Ss" enthielt, also Hire 
ler die Möglichkeit gab, startlirh—polizcidliche Aufgaben unter 
einer Autsbezeichnung durchzuführen, die ihn als Reichsfiihror der 
SS und damit als eine oberste Parteidienststelle kennzeichnete und 
in dicser Eigenschaft unabhängig erscheinen liess von irgendwelcher 
änweisungen cines stantlichen Ministers, 
Un such in der beantenmissigen Einordnung die Unabhängigkeit seinc 
Antes noch besonders zu betoner, rhielt Himaler weiter von Anfang 
echt, wie ein Reichsminister dic Angelegenheiten der Poli- 


сеј in Kabinett selbstständig und in cigener Verantwortung zu ver- 


“reten, wie sich dies aus dem Erlass über seine Ernennung ~2073-PS- 


( 


ergibt, 

Dieser Erlass ist sernlezu ein Musterbeispiel einer Überschneidung 

von Kompetenzen, dio Hitler in scänen Regierunfssysten so bovor- 
Lx 


ZUFTO, 


wer in das Innenninisteriun oincogliodert und ais Beanter 
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dos Innenninisteriuns formell gebunden an Weisungen des Ministers. 
Aber er war auch sclbstständi.cr Polizeichef nit den Recht, in Ka- 


binett in eigener Verantwortung: ie Angelegenheiten der Polizei Su 


vertreten und also aort Frick auszuschalten 


Ausserdem konnte er seine Anordnungen gleichzeitig nit der Autori- 
tät eines Reichsführors SS verschen, in cic ihn Frick überhaupt 
nicht hineinzureden befugt war 

dor tatsächlichen Auswirkung dicser verwickelten 


überragende Einfluss Hinolors „uf Hitler noch vers 


Mick hat noch wiederholt versucht, genäse seiner Überzeugung 
Sicherung eines ce dne te 1ppar-tcs sich einzuschalten, 
rch allsemeine Weisungen, “urct dio Willkürakte der politischen 
polizei vorhindert werden 
Erlass vou „1.1938 hot er versucht, Gic 
sirkeit der Schutzhoft einzuschränken, und er hot sie verbote 
yon Fällen einer ui »öuchlichen Anwendung. 
USA-Exhibit Nr. 206, von 
Aus zug iu Do mentenbuch Frick unter Nr. 36 fincet. 


4 


vorbot die Schutzheft als Ers ata oder nesen einer gerich lichen 

Bestrnfung;, vorbot ihre Anordnun: durch mittlere oder untere In- 

stonzen der Polizei, er ordnete dic obligate 

hörung des Beschuldigten an, er verfügte 

prüfung der Fortänuer der Ynfteründe und er verbot grundsätz lich 

aie Anorónunc der Haft gegen Ausländer, gegen die die Polizei 

stactsgofahrdenden Verhalten mu das Reeh* ciner Jrsweisung 

Reichsgebiet haben würde, 

Die Eimwendung liest nahe, dass die maxis dcr Gestapo sich 

liese Weisungen Tricks nicht gekünzcerVt ne à Himmler und sei: 
ıterführer eine absolute Herrschaft de ort à der Gew^lt 

eufrechterhalten hätten, 

Das ist zutreffend und durch & Zoucon Gisevius in Einzelheiten 

bestätigt werien. 


Aber es konat iir für dic Verteiñigung Tricks auf etwas anderes 


(UE 
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on: Zu zceiren, dass Frick selbst đerortige Willktirakte nissbilli:;t 
und versucht hat, wos in seinen Kräften stond., uui derartigen Wille 
kiirakten entgersenzutreten, 
Schliesslich verbot Hitler ihm aber auch dies: Er liess ihn durch 
Lanners nittelon, -wie cicser als Zeuge bestätigt hat,- dass or 
sich uu die Anzelogenhoiten der Polizei nicht kümuern solle, das 
mache Hinrlor besscr allein, die Polizei sei bei Himalor gut auf» 
^ehoben, 
So hot Hianlor au Ende die Polizei vollstün? iz in der Hand gehabt, 
und er hot dics auch äusserlich dadurch gun Ausdruck gebracht, 
mit Einverständnis Hit тв nach сіпігог Zeit den Zusatz 
"in Reichsuinistcriun des Inne.n" in seiner Dienstbezeichyung 
nicht mehr geführt hat, sondern sich nur noch "Reichsfiihrer SS 
unc Chef der Deutschen Polizei" nannte, wie sich ebenfalls sus 
Ausso;o dos Zeugen Leimers ergibt, 
Ich rlaubo, dass bei Gieser Sachlece das Problem einer strafrecht- 
lichen Verentwortlichkcit des Angeklogten Frick für 
Polizei unc deren Mcssnah der Willkür nicht 
lor Tatsache, dass dio gesante Polizei soit cea 
eingeglicdert war in des Reichs. inisteriun dos Innern, da erwies 
dass Frick selbst sieh an Akten der Willkür nicht beteilis 
hat, er іш Gegenteil inier wiedervversucht hat, келеп eine 
Praxis der Willkür einzuschrciten mit seinen Kräften, Cie jedoch 
der Persönlichkeit uni dem Einfluss Hiuulors boi Hitler in keiner 
ewnchsen weren, 
Beurteilung ite ich, os auf cic tatsächlichen 
Machtverhältnisse nbzustellen und nicht auf 
rliche Indiz einer formellen Eingliederung der fraglichen 
п des Innern, 
chalte hier fol:;endos ein: 
je Anklose hot in ihren Vortrag von 3, Juli 1946 noch das Dokus 
ment D 181, GB 528 vorzclegt und dazu erklärt, dass 
mt beweise, dass die politische Polizei nicht nur formell in 
Innenninistceriun einseszliceder ‘owesen soi, sondern dass Frick oi 


tatsächliche Versntwortung für die Massnehnen der Polizei tra; 
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Tatsächlich ergibt das Dokuuent jedoch nur, dags Frick als Innen- 
minister eingsscheltst wor in das Verfahren boi der Sterilisierun 
von so ononnton Erbkronken, 
Deas Dokument hat nit irgendwelchen Massnahrien der Polizei nichts 
zu tun, und erst reeht nichts nit Massnahnen dor politischen Poli- 
zci. Es gibt auch keinerlei Aufschluss ther die Position Hiuulors 
in Innonninistoriun, 
in meinen Plaedoyer fort: 
cuuenh2ng habe ich noch kurz auf den Hinweis der n- 


einzufschen, dass der Erlass Hitlers Wer dic Einsetzung Hirr 


lors gun Chef der Deutschen Pol soi ~ das Dokument 2075-PS ~ von 


Frick selbst nunituntorzoichnct 
1: 


ch glaube, dass das Verhältnis zwischen Frick unà Himnler und 


untorschiodlichon Doziohun cn »:idor zu Hitler renüsend geklärt 
sind, ui den Schluss zu rechtfertigen, dass lie Einsetzung Hil. 
Allein einer Abnechung entsprach zwischen Hitler unc Hinulcr, 
nruch Fricks aussichtslos wor. Es handclt sic 

dns soviele Angeklagte betrifft, nänlich 

ıcllen Mitzeichnunz einss Befehles, dor von Hitler anseo 
war uni von Chef eines Ressarts formell mitunterzeichnet wurde, 
wohl dor Ressortchof auf den Befehl keinen Einfluss hatte und ihn 
ouch nicht hätte verhindern können, zwacl Ger Defehl ohne Mitzeic 
nun; des Ministers als Führorerlass stontsrechtlich voll wirksan 
gewesen wäre, 
Ich habe nun auf sinise Dokwiente einzuschen, lie die Ankle, 
eine aktive Tätigkeit des Ango tem Prick gewertet hot in 
eebengebict dor politischen Polizei, 
Das Dokwient 3304-PS, auf dos die -Anklage in diesen Zusammenh: 
hinzewiesen hat; habe ich schon behandelt. Es betrifft eine 
ordnung über die Zuweisung cines höheren Polizeiführers a 
Reichsstatthalter in den, dem Staatsverband des Deutschen Reiche: 
einsesliederten Ostgcebisten, behandelt also den verweltunesiiic 
Aufbau der Behörde des Ryichsstatthalters in einen Teil des 


PU ж 
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Die genannte Verordnung fällt 3esha in den Rahmen der allcenei= 
nen Zustünlickeit des Innenninisteriuns ала beweist insofern nicht 
eine polizeiliche Tätiskcit, 
Mit irgendwelchen Willkiirekten der Gestapo het diese Verordnung 
ausserdem nichts zu tun, 
Auf der gleichen Linie liert der Erlass vou 20. Scnte 
-Dokuuent 2245-PS- über die Einsetzung von Polizei-Refcrenten bei 
den preussischen Provinzialverweltuncen, lie ebenfalls als 
der inneren allreneinen Reichsverweltun: деп Reichsministeriu 
Innern unterstanden, 
Die Zuweisung; eines Polizei-Referenten zur Behörde der allgemeiner 
Verwaltung in der Provinz ist eine M-ssnohoo der inneren Reichs- 
verwsltung. 
Auch diese NMassnahn 
seienhang?, und sie t 
irsenäwelcher Weisungen 
ders verhält es sich nit den Dokumenten, 
hat als eine Beteiligung des Anteklartsn an der Errichtun® und Ver 
waltung der Konzentritionslarer, oder als eine Billisung дег Meth 


durch die Gestopo. 


cuber 1945 hat die Ankle 


nicht näher 


ninilieh un einen Aufsatz des Anrekl: 


Urheber ich Frick von der Ankla 
Dokument enürenden Beweiswer 


liches Urteil nach Auffassung der Verteidigung verw 


könnte, loh eine das Dokument 2523-P$, Exhibit Nr- 


Auszug enthält aus einer Rode, die Frick iu Jahre 


x 


haben soll -aber der Auszug mus dieser Rede ist 


EE 


gegnerischen Zeitung, deren 
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sches Ехепр1аг der Rede zur Verfügung hatte- unà wir wissen -11e 


^ 


welche Irrtiiier und Missvorständaisse 

berichten finden, deren Fassung vo: ane 105% nicht überprüft 
werdon kann, 

Eine verlässliche ( ai Dokument also nicht, nach wel- 
chen Frick gesagt haben soll, dass Cie Geschich 

Stimmzettel, sondern nit Blut und Eisen gese} 

klage bezieht sich auf Verhandlungen über 


т 


zur Erweiterung dcs Geländes des Konzentrati:nsla: er: Auschwitz, 
E 


Enteignungen ist zustindic die all-eneine innere Verwaltung, 


H 


uni aus diesen Grunde ist zu den Verhandlun-on 
Innenninisteriun zu.ezocen wor? 
ies Dokun 
den Grunäst 
also niont 
ancekle-ten, 
Konzentrationsia 


16] 


сыншы 


snien- 
burg unà Dachau selbst 


2 
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Ich verweise insoweit 
Fricks von 
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Ich darf noch Arrnuf hinweisen, dass die beiden anderen stänlizen 
Begleit:r Fricks von E benfelis a Zeugen onzegeben waren, 
aber von Gericht іл Einverständn nit der Anklase cls unnötig 
gesehen wurden, nit 
Zeuge ausreichentl 

Abschluss dieses Kapitals habe ich noch einzu;chen cuf einen 
Hinweis der Anklace, ліс Frick einaal als Chef des Reichssicher- 
heitshauptantes bezeichnet hat, 
Ich darf verweisen cuf “ic sace ces +€ плот, der 
Gericht erklärt hat, dass ins Reichssich:rheitshauptait (RSHA) 


л 


Hiuulors war, der in "iese.ı Aut zusan3aenfa 


stlich-polizeilichen Aufgaben und seine Funktionen 
en Frick keinerlei Beziehun‘en uni erst 


hatte. Der Chef dieses Antes 


weiter icohon auf lie Vorwürfc, 


macht werden hinsichtlich der Verfolgung von Angel 


en gesetzlichen Messnahuen, 


an Vorwoltun 


uck einer nationalsoziclistischen Rassenpolitik angeschen hat, 


— 


Darecoa oct kein Beweis dafür vor, cass Frick se 
nouien oder gewusst hat von den Massnaha einer physischen Aus 
rottung, die Himmler und seine 
Hitlers d nbsolw 
^cuenhafton 


Д sa ¬ Ip 
Lll ek] 


zwa Vorwurf 


qoe ARS (evo 
Goisteskro nkene 


crundlerende Weisung Hi is 
—Р5, USA-Exhibit š 34 
E Dok nent ergibt, dass Hitler 
3 cend eine staet iche Diens 
Srha | lb ] 
en zwei E ine 
Auch hou Hit AS 
] Funktion Gë ioni E 
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UA 
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Darcus orribt sich, was cuch dor Zouco Lanzors bostaotirt 
nit Сісѕоп “assnahnon nicht да 
tliche Dionztstolle beauftras;t ha n zwoi soi- 

nor Роггоїігопоѕ воп, wie cud 
cinzises Zeichen auf Ciésen Bricfbo 
Dio von Cor anklage vorcelo:;ten Dokumente boweison droen, Cass Boe 
schwerdcn orfolct sind, Cio auch en das Iunenninisteriun relansten, 
aber sie erbrinsen nicht den Ei 
spruch zu соп Dokumcnt 650 PS an don Massnahmon fuor 
teili:;t worcon ist olor sio hactte verhindern koonnon, Nach soiao 
vorabschieduns aus боп Innenninistoriun wurdo Frick an 
1923 zum RG rotoktof in Booh3en und Machren bestellte Hior 

io vbi vcrnhoroin cindeutis in ihrer Zusta: 
Gickoit hesrenzt wur Ge 


Ich vorwoiso auf cas Dekvment: 35 PS, „uch 118 7558-60 пла untor 
29 in Dokumcntenbuch Frick, fornor 1366 PS, von mir vorscle::t 
Frick-EBxhilit Nr. 5a. Ich vorwoiso ferner auf Jie aussas 

Zouron Larziorses Das unt des Reichsprotektors war urspruono lich 

Ginhcitliche Vortretun; Cer Reichscewalt iu Protoktcr 

In cor tctsacohlichon Handh:bunz c n dic Michtbefurznissc 


nohr und Ge auf den danalice tantssckrotäcr 


Frank порог» 


Mit ler Ernennuns; Fricks in surus 29 wurdon nun auch formell cic 


Rericrun’ssbsfurnisss durch eine uó rerlüs; der nicht vercosffent- 
licht wurce, auf Frank цорогігесод, der von Cisson Zeitpunkt on dio 
Dicnstbezeichnun;; orhiolt: "Dor Doutsche Staxtsminister in Bochrien 
und маоһгоп»" 

Don Reichsprotektor vorblicb scitdon in v sntlichen das Recht der 
pracsentation unc das Gaccenrect гоп i en eine nissbraeuchliche 
nutzung durch Frick soitous der 

wioson iste Do:co;on loitcto Frank ‘als 

бол cry achnton Fuchrororlass scine Rosicruncsbcfusnisso 

Hitlor ab, von бол cr unmittelbar ornonnt war und von доп 


Zwischenschealtunc Fricks soine Weisungen orhiolt, 
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aussden Dokunont 


Ich Колле nun 
stin:te 


bestimmten Organi 


190chte 


Irgend (oin 


ninister 


"or Gio 


citer 


Gelect, 


EO for 


тз L^ ۱ BER 
Elcensohaft 


abs йш 


рс Gor Reichstag 


> 


tung mehr hatto, 


noch zu 


Verbrechen 


als solcho Organi 


^nunohnen, 


Lnaercn 


hatte 


elle Po 


sel) 


DT 


befust ware 


1c20on 


aosst sich eins Bolastun ‚nceklasten Frick 


3589 Nr. norlei tc Ole 


720 < nicht 


Vorwurf dor ck fuor bee 


^ 
1 ars na 
ده‎ nkla GO H AS 


verantwortlich soi, durch seine ogrickoit zu 


cti none 


sation dio SS angofuchrt, дог 


nate 


D 


anklage bohmuptct hat, Gonoral 


insoweit nur cin Irrtun der onkle 


1 ~^ ^: e 
V تد‎ Ki 


n Beweis hat cie ınklasc 


ten zu cine 


m ln aen za de $ iasi » d К | 
chnots „uch 1: fohlt es ire 


al CUP 


seit 


ein;ozlieücrt wars 


in сог Person Hinnlers ihren оідопоп Ch 


une erstollung 


Korps cer 


ieser Or 


у bestel tti 
“20182 4 UOS Ос осо iL 
tion einzu, 
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sition eines Rc 


Leer 


Srsitzer Roichstaoccfraktion 


Jahre 1933 koino politische Bedou- 


пиеса Ww 
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diese Position Fricks praktisch ebenso beccutungslos unc nicht ver- 
Gleichbar nit cer Stellung von Roichsleitern, сіе wichtige politi- 
sche Ressorts verwälteten, 

Schliesslich war Frick als Reichsminister noch Mitglied 
Bis; 

such hinsichtlich des Charakters unà der Befugnisse Cioscr Organis 
tion nehne ich in erster Linie Bezug auf die noch folgenden ¿usfuc 
rungen eines Kollegen, dp zun Verteidiger 

stellt worden ist, 

Ich verweise hier leäislich auf die „ussäagen von Lammers unc Gisee 
vius, ferner auf Cen .uszug aus dem Buch dieses Zeugen, den ich c. 
Frick-Exhibit Nr. 15 cingersicht habe, zum Beweise fuer die Stell: 
und die Befugnissc, Cio cas Reichskabinett gegcnucbcr dor diktatoi 
shene Praxis Hitloi 

Nach alleden erscheiat cer sngeklagte Frick 215 oino Ferscenlichk 
die sich gewiss politisch eingesetzt hat, un Hitler zur Macht zu 
bringen, und die auch nach Erreichung cicses Zioles vcruebergehen 
einen nassgeblich Zinftluss auf dio Innenpolitil sccuebt hate 
„ber alle seine Massnahmen hatten innerpolitische Ziele, sie soll- 
ten nichts zu tun haben nit Cen aussenpolitischen Zielen eines ine 
sriffskricges und erst recht nicht mit Verbrechen gegen Cen Fried 
oder сос iss Kriossrecht e unc Gicser Zusonsonhong ist ja auch 
noch Artikel 6 ces Stctuts Cioses Gerichts fuor inə „burteilung < 
forcerlich, wie 2.oh сіе .nklogo selbst vorgeträgen hate 

218 Frick spaeter erkannte, dass die Politik einen Wes ging, Cen í 
nicht mehr billigen konute, hat er seinen gangzen Zinfluss gelten 


zu rx.echen versucht, um cine „endorung herboizufuohron, 


Mehr und mehr musste er abor dann schon, dass er nit scinon Besch 


den und Vorstellungen bei Hitler kein Gohoor fiucc, in Gogoatoil, 
ог musste erkonnen, dass Cicse Beschwerden Hitlors Vertrauen zu ii 
zerstoerton, der licbor sich von Hiunlor und ihn gloichgosinnten 
Personen beraten liess, sodass schliosslich Frick scit con Jahre 
1937 nicht mehr von Hitler empfangen wurde, wenn or irgendwelche 


Beschwerien vorbrin::cn wollte, 
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Trick hat dann solche aussichtslose Versuche ацсепасреп, eine „endo- 


rung der Lage hurbeizufuehren, сіе ацоћ ein Ruccktritt nicht „eaon- 
dort haette, doa or nach Cen Ergebnissen Gor Bewoisaufnahne wicder= 
holt vergeblich angescten hote 
go liegt seine Tracik in der Verstrickung in ein Systen, dessen ere 
ste Schritte or begeistert mitgemcht und dessen Entwicklung or sic 
anGers vorgestellt hate 
Tru.crhin erscheint mir fuer ĉie Beurteilung sciner Perscenlichkeit 
unc seines Handelns wichtig, dass auch diese nenatelange Beweisäuf- 
nahne nicht ĉen Sowcis оігор porsconlichon Beteiligung des angeklag 
ton an irgenceinen Verbrachen erbracht hate 
Nicht chno Grund bezeichnet =John Gunther in den Buch "Insi^Ce Euro 
cas ich als Bewoisnittel cen Gorioht vorceleg abo, gerade con Ane 
geklagten Frick als "tho only honest ату", Gunther nennt ihn an de 
gleichen Stelle weiter oinen *Buerckraten Gurch und curch*, Hitler 
selbst hat ihn inner wieder den "P„ragraphenschuster” cenannt, cen 
Frick, fuer ihn gercde typisch, nicht in irgond ciaer V. iksvorsaune 
lung konnengelernt hat, sondern in scinen Laien in Jahre 1919 
bei der POlizei in Muenchen, 
Dieser Mann oupfond "egoisterung fuer die ihn selbst so fern lioger 
su;gestive Kra ft eines Hitler, cer nit grossen Worton appellierte в 
Soin Сопцоъ, scino Ehre unà seine Vaterlandslicbe 
Hitler war es, der ihn stolz machte, mitwirken zu koonnen an dor Wi 
deranfrichtung einer deutschen Nation, die durch cine starko Wehr“ 
nacht in der Lage sein sollte, eine friedliche, aber Goch aktive Ro 
lo in cor Woltpclitik zu spielen, 
Hitler war es aber auch, der es verstan, den buerscrlichen Bcanton 
Frick soin Programm hinzustollon als Gon oinzigen eg zur „bwendung 
einer bosch lewistischon Herrschaft in Deutschland = und was der sch 
baren Wahrheiten, Vardreheungen und Propagandakucnste mehr waren, 
durch dic so viele getaousont wurcen, dic sich von dor susgestiven 
Kraft eines Hitler haben nitreissen lassen und dio nicht rechtzeiti 
erfasst haten, cass sie sich Cen sugcestivon Willen eines Verbreche 
untersocrdnet hatten, Cor boreit war, die Saculen dor Zivilisation 
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stuerzen fuer soine Ziele und dersschliosslich ganz Deutschland zg» 
ruecklassen wuord e in einen ungoheueron geistigen und materiellen 
Truci-erfeld, zu ddssan Ucherwindung auch dieser Prozess beitrasen 
moege, durch ein Urztoil nach Recht und Gerechtiskeite 
Dre Hanns MARK (Verteidiger fuer Con „ageklagten Julius Stroicher): 
Hoher Gerichtshof, Herr Praesicent I 
Ich beginne nit der Vertoidigungsrede fuor den unceklagten Julius 
Streicher: 
als in Mai Ges vergangenen Jahres dic letzten “anpfhandlungen des 
Croosston und schrecklichsten Krioges caller Zeiten zu ince gecangel 
waren, erhob sich das с ! langsam wieder aus der Dun 
hcit, in cer os dio letzton Monate des Krioges groesstohteils vor- 
bracht hatts, Es hatte, wie alle Voolkor Europas, Jahre hindurch U: 
acgliches oräullot, besonders abor hatten dio lotztoa Monste nit і 
гоп Bombenhascl ss viol ucbor Land un Volk gebracht, cass os fast 
порог Monschonmass hinsussinge 
Zu dicson Sehrookon ken das Bowusstsein, dass бог Krieg vorlcren w: 
o Furcht vcr den uncowisson Schicksal, dus dio Bodatzungszei' 
nit sich bringen wucrüe, als dann ondlich ĉie Zeit cer orsten ngs 


- 2 4 


vorueber war, als des Ccutscho Volk wicder längsan aufzuatnen boga 
да vorbroitoto sich erncut laehnonccs Entsetzen. 

Durch Presso unc Rundfunk, Curch Zeitungen und Film wurden cie Sch. 
kenstston bekannt, dic sich in Osten, in’ Gen Steppen und in den Kc: 


ontrrtionshagern abgespielt hatton, Deutschland erfuhr, cass Leut 


Machaor seines Blutes, Millionen und „bermillicnon unschuldiger ju 


aischer Menschen hinc seschlächtet und vernichtet hatton, Instinktiv 


fuchlten cic nataka cass diese Teton os sein nuosston, cio dio 
Crcossto Bolastuhg cus Llon Con Vorwuerfen darstu lon, ĉie die Wo. 
Douts schlend zu ‚солоп htt tos 

Dio Frisc, ob aus coutseho Volk in soinor Gosanthcit davon gewusst 

und dioso Handlungon gobillict hactto, war und ist dio Schioksalsfı 

6c ucberhaupte Sio ist Cor Pruofstoin, an don оз sich ontsohoidon 

muss, ob Deutschland jo wieder als gleichberechtigt in don geneins 


non Kultureuna Lobonskrois der Welt zuruücokkohron kann odor nicht, 
15060 





€ 
AEE ово ШЇЇ 
H0396 —0084 


"ie bei jeder Schuld erhob sich auch hierbei sofort die Frage und die Suche nach 


dem Verantwortlichen, 


E 


Wer hatte diese Greueltaten befohlen, wer hatte sie ausgefuehrt und wie konnte e 


D CH D 
ueberhaupt zu einem derart unvorstellbaren YVeschehen kommen, zu derartigen Tagen 


D Р; 


die in der Geschichte, selbst der fruehesten Zeit, nicht ihresgleichen finden, 


In all dieses Fracen und Raten kam die Nachricht, dass der fruchere Gauleiter vc 


Franken, cer Herausgeber des "Stuermer", der jetzige Angeklagte Julius Streichei 


3 


merikonischen Truppen in die Ha se£ällen sci, Aus dem Echo, das diese Nach- 


richt in den ssdhliessl ndon de satzunesmacht befindlichen und voi 


tungen, ebenso wic in den Rundfunknachrichten auslocst 
A 


zu cntnohmen, c lio Wolt dor Auffassung war, lius Streicher nicht 


cinen der zahlreichen antisomitischen Propagandistcn dos Dritton Reiches ge- 


D 2 


fangen genommen zu habon, sondern kurz gesagt, den Judenfeind Nr, 
Dio beherrschende Meinung inrder ucbrigen Welt war oi 


Julius Streicher nicht nur den aktivsten Fropagandistch cor Judenverfolgung und 


D 


Judenvernichtung ergriffen habe, sondern dass cr auch an < Ausfuchrung der Vei 


nichtungshandlunsen im staorkstc oniMassce beteiligt cewesc 


dx 


crto man, nicht nur der grocsste ‘ude 


soon, sondern auch der, auf dessen unmittelbaren Ei 


D 


dio Ausrottung des curopacischen dudontums zurucckzufuchren scile 


zu orklaeron, dass der А 
cher zusammen mit den ucbrigen änzeklagten unter den Heuptvcreantvortlien 
ttonalsozialistischen Systems hier auf der Anklagebank sitzt, Donn an sich geho 


er wodor nach seiner Fersocnlichkeit noch gemessen an scinen Jontornvund Ste Llu 


nr 


zun Fuehrerkreis der NSDAP oder zu deren entscheidenden rersocnlichkeiten, 


Ciosor urspruonglich wohl auch von der Ànklagcbohoordo geteilten Auffassung 


so allerdin-s bercits fruohzoitig abgcwichen, conn schon die schriftlich 


“ 


a 


agten Streicher nicht mehr zum Vorvwurf, dass cr unnitt 


1 
k 


x 1 
KL 


Anklkasce machte dem Ange 


bar und direkt an{den verabscheuungsmuerdi.sen Massenmorden beteiligt ¢ 


V 


hat viclmchr erklacrt, dass er weniger als alle anacron nrckla 
rciiton und unmittclbaren 5 ld belasi werden koenne, lediglich seine Propa- 
irken in Wort und Schrift, wurden ihn zum Vorwurf gomochte 


Im Einzelnen wurden dio Anklagopunkte gegen den Angeklagten Streicher wic folgt 


zusomnongcofasst: 13061 
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T Unterstuctzunz der Machtergreifung und Fosticung der nacht der NSDAP nach 
derch Eintritt in dio Kegicrunge 
Vorbereitung von An-riffskriogen durch Propngicrung der Judenverfolsunge 


und soclische Vorbereitung und Erziehung 


а 


deutschen Volkes, 


der aktiven Voernichter des Judentums e 


Р) А 


.) 
b.) der deutschen Jugend, 
Ce) 


Ohne Julius Streicher kein Auschwitz, koin Mauthausen, kein Neidanek, kein Lubl} 


so je st sich die Anklage wohl kurz zusamacnfasscne 


e D 


Wes den Anklarepunkt Í anbolongt, so stcilt der Angeklacte nicht in übrcde, dass 


АЈ 


er die spactere linchtorgrcifung dor Partci von denen fruchesten -.nf£aon en an mit 


all seinen Kracften untcrstuctzt und gefordert hat, Diese Untorstuctzung erstrec 


d ^n" 1 5 } 1 d ^ m е vns . r 
to sich darauf, dass cr cine von ihm selbst in Franken 20150205019 Bewegung der 


in den “ahren nach dom erste  Woltkricg denkbar kleinen und lcdizlich auf Sucdba 


ern boschraonkten Partci idol? Hitlers zur Vorfuc;ung stellt und dass or weiter 


da 


nach Hitlers Entlassung ^us dor Festung  ^ndsborg sofort vioccr zu dicsem stiéss 


und in der Folgezeit dosson Ідосп und Zicleneuf Ans Entschicdenste vertrat. 


Vorsitzender! Das Gericht vertagt sich. 


(woraufhin sich das Gericht um 16.00 bis Freitag den 12, Juli 10.00 


OS) 


vortarte) 





